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Ausruhen in (Aoll. Aber mit diesem (bedanke» 
muß man oeriranl sein.

6 »  ist allerdings wahr, manches kreuz würd» 
. . . . , leichier zu tragen sein, wenn genügend S im on

à V  n '" ' ! ! ' ! !  Schade,statte steh, stnm.n und von C.,r,ne Seelen da märe». lin d  da ist der
M I  da. Heitandskreuz. Der ioie Heiland ist rolmb,  .y un„,. L a s  Heer der , reuen Seelen im
vom kFe.^e herabgenommen und „eg, im Krade. Dienste der Nächstenliebe ist zu klein, um den
B ieerne  S tille  liegt ü b n  die sich inzwischen de- ^ n ze n  groß,» Jammer in der W elt hinreichend
ruhig e Natur. B l l l l  und gedruckt. wie sä.ene P ° -  ju  delämpsen. Es „eh, zu nie, brutaler Egoism us ...
gel. sind auch d.e Apostel. S ie haben W under Cunis ... Reichtum der bitterste» N o , erbarmunqs- 
Uder W under gesehen und se„ an den Heiland ,06 gegenüber. Der Reich,...., ha, gegenüber der
geglaubt. S ie  haben gesehen, w.e er Toie anfer. A rm lll ju  qr0| „ k,  cfo rm ill angenommen. Ebenso- 
weckte, und warten ...... ängstlich und besorg, aus qu, rol,  brr „eke (Süll für alle Dienschen grnü-
die legte, die größte W underia i. non der ihnen q, nh Sonne und Vufl besorg, ha,, ebensogut ha, 
gesagt wurde, daß sie „och kommen solle, lin d  er , r qild) f iir  q(„ 5 andere Vcdensnvtwendige ge- 
Ka.". der große T rium ph, der „n .rh ö .le  Sieg. |o ri)l, mlb „  wäre gewiß die N o , wenigstens

I. r f l  £  * ' m  JxM rr# nicht so groß, w rin i bis (S rtrngnijif bre Crbfns-
lu rA l fid) f flb fl vom - io b f zum Crbtn i:ub f lr l) l u o iiü fiib ig rii nicht in bfn M itb rn  einer beschränk- 
plötzlich inmitten der furchtsamen A poste,schar. 3 ;il)l ooit Genießern Konzen,rier, lägen.

N u »  ist da» große Viehes,»rrk des Goltessvl. 
ne« getan. Go» Vater ist versöhnt. D ie Him mels 
für 
die
»eit ist erreichbar.

Ohne weiteres?
Da» kleine hilflose K ind  erhäl, von seine» E l

Ob man nicht auch noch Apparate ersinde» 

stehi"'offè..'" D ie " '  Herrlichkeit de« H im m e ls  ^  die Sonnenstrahlen so konzentrieren
ewige, unbeschreibliche, überirdische Glückselig- bd6 baS ® ros ^"M enschhe it ohne 6 v . „ „  bliebe?

Aber ...an könnte sich verbrenne»! —  -  
W enn doch diese Menschen in Ln rns  und 

Wohlleben bedenken möchten, daß nur H e il Im 
^ lern alles, was es braucht: 9 iohru»g, Kleidung. Kreuze is t !

"PstM*- ® * genügt, der E lte rn K ind z.. sein, und Nehme., m ir also unser Kreuz mit kräftigen 
es w ird ihm alles in it Viebe gegeben. Eist wenn Händen. E s gilt, den H im m el z.. erklimmen, 
es etwa» größer geworden ist. w ird, in dem den schönen, weile., H im m el vo ll ewiger Vnst ni.d 
M u ß , der Fähigkeiten und Erkenntnis. Dan» und und Herrlichkeit, wo die Kreuzcheu Orden und 
Gegenliebe verlangt, und m it fortschreitender E n l- Ehrenzeichen sei» werden. W ird  die Vast nicht 
wlikeiung wächst diese Dankespsllcht und fordert süß und die B ürde nicht leicht bei diese» E rw ö - 
nicht selten die größten heroische» Opfer. S o  ist gungen? Also M u t ! Der Auferstandene h ilft „n s  
da» Veden, und so ist es schön! den Hiin.nelsweg hinaufsteige», lin d  im Him mel

Und ist es nicht ähnlich so im geistigen Veben ? werden auch m ir Auferstehung und V e rklär,,,.,, 
Kanne» m ir durch Christi Tod und Auferstehung und unseren M,le» und größten und atlerfchöii- 
nicht Kinder Gottes und Erbe» des H im mel« firn  Trium ph einst feiern.
.»erden? Dem kleinen Kinde w ird  durch die Teufe
alle Gvltesliebe in den Schoß geworfen, und ™
wenn es stirbt, gehl es spornstreichs in de» H irn - I I I
mel. Es genügt, ein K ind Gottes zu fein. W enn ? I *
aber das K ind größer geworden ist, verlang! auch .
der liebe Gott, in dein M aße der Fähigkeiten B e rlin , den 27. Februar 19.12.
und Erkenntnis, Dank und Gegenliebe, und ii. i l S ie reden soviel von dem „S ystem ", das au- 
fortschreitender E rkenntnis wächst diese Dankes- gebiich abgeschafft werden müsse, damit alles des- 
lind Viebespslicht. und die Viebe zu G ott fordert ser und die W e lt herrlich werde wie am ersten 
nicht feilen die größten Opfer. Tag . M i t  dem „S ys tem " ...einen sie die Regie»

D u , find die Kreuze. O  wie drückend schwer rung H indenbnrg-B rün ing . Früher, vor 20, 30, 
Ist doch manchmal dos Kreuz! B ittere A rm ut, 40 Jahre» war es die Sozialdem okratie, die 
Krankheit, Hunger, Arbeitslosigkeit, Viedlosigkeit, akkurat dasselbe Sch lagw orl täglich im M unde 
alle« sind Kreuze. Kreuze, die zu Boden drücke», führte. „Diesem System deinen P fe n n ig ", —  das 
zur Verzweiflung treiben würden, wen» w ir  sie w ar die Schluß,vei.du.ig der sozialdemokratischen 
nicht an —  Christi Kreuz anlehnen dursten. Redner bei allen Etalsberatungen des Reichstags.

M illio nen  Kreuze lehnen sich an Christi Kreuz D ie Aelleren von uns erinnern sich dessen noch 
an. Welch ein unübersehbarer W a ld  von Kreuzen! recht gut, und die sich ein wenig in der Ge- 
Welch eine Unsumme von Jam mer und Veid schichte auskenne», die wissen, daß es schon im - 
hängt an diesen kreuzen, die sich an Christi nur, solange es überhaupt Weltgeschichte gibt, 
Kreuz anlehnen! W ie  stark muß doch Christi bei allen Kämpfen um eine Aenderung In S taat, 
kreuz fe in ! K u ltu r und Geseüschasl, gegen ein „S ystem " ging.

Und wie groß! Christi Kreuz ist unendlich grö- B ismarck, nufere Demokraien von 1 8 4 8 , die 
flei a ls »Ile Kreuze auf der ganzen W e lt zu- französische Revolution, die Führer der deutschen 
suii.i.u ii. Christi kreuz Ist eine H im m elsleiter. D ie Bauernkriege, die Veuie der R eform ation und 
reicht von der Erde bis zu den Toren des H irn- viele andere M änne r der früheren und frühesten

Geschichte kämpften gegen irgend ei» „S ys tem ", 
Angelehnt an diese H immelsleiter w ird  auch um —  ein anderes „S ystem " zu errichten, das 

unser kurzes Kieuzchen zur H im melsleiter. D arum  sehr bald, meist schon in der Stunde seiner Ge- 
ist e, wohl richtig, wenn w ir  sagen: 3.n Kreuz burl, Gegner dieses neue» Systems aus die Beine 
isi Heil. brachte.

Fsi du« ein schwacher Trost ? Ke ineswegs! Fn. D a s in manchen deutschen Kreisen jetzt grösste-
®>egf..l»ll, e, gibt nichts Tröstlicheres fü r den rende S ch lagw orl von der Abschaffung des jetzi- 
Kreuzträger, als die H offnung auf ein ewiges gen Systems ist also gar nichts Neues, m ir ist

es inhaltloser als alle älteren Forderungm  „ich  
System-Aenderung. D ie früheren System-Reforma­
toren waren wenigstens Köpfe, ganze ke.le von 
Geist und klarem Ziel. M a n  mag z.. ihnen ste­
hen, wie man w ill, niemand aber w ird  deslreiien, 
daß sie so oder so ihre Zeit und sehr oft die 
Jahrhunderte beeinflußt haben. S ie alle waren 
aus ganz anderem Holz geschnitzt als die kleinen 
schnodderigen Demagogen von heule, die geistlos 
lärmend ein System ändern wollen, ohne zu roll- 
sen, welche« kessere System sie an dessen Stelle 
setzen könne».

Dennoch: schonen w ir  um uns in Deutschland 
und über die Grenzen in die Vänder des angel­
sächsischen Hochkapitali«»!»« oder nach dem Osten 
des russischen Bolschewismus und dem gefährli­
chen Krisenherd Oslasir..?, dann w ill »ns scheine», 
daß w irklich in der W elt ein System z.. ändern 
ist. Die deutsche Krise ist ja nur ein Te il der 
Weltkrise, in die von Tag za Tag mehr Vönder 
und B ö lke r hineingezogen werden. Es besteht in 
der Tat eine Systemkrise. 'Aber diese Systemkrise 
ändert sich um kein Haar, ja sie w ird  ins Un­
übersehbare verschärft, wenn die ersten besten 
Schreier das Geschick Deutschlands in die Hände 
bekämen. 'Nein, es muß eine ganz andere, viel 
tiefer gehende, in das Veden und in das Gewis­
sen eines jeden Einzelnen eingreifende Systemän- 
deriing vollzogen werden, wenn er wieder auf 
wärts  gehe» soll. Kurz gesagt: das System der
Ichsucht muß zerschlagen werde» ! Be im  Einzel­
nen und bei den Vö lkern.

Anders ausgedrückt: es fehlt der W elt die
Bestimmung ans die einzige Norm , die das Ve- 
den der Menschen und der V ö lke r in die siche- 
reu Bahnen von Recht und S itte  bringen kann. 
Es fehlt das Christentum ! Es fehlt d a s : Viebe 
Deinen Nächsten! Feder S taa t macht sich seine 
eigenen Gesetze und trampelt —  wenn er die 
M acht hat —  rücksichtslos nieder, was ihm den 
Weg versperrt. Siehe heule das Vorgehen J a ­
pans gegen China. Und wie ist es im ‘W ir t ­
schaftsleben ? W ie  ist es im Priva tleben jedes 
E inzelnen? W ir  stellen nur diese F ragen?  Die 
A n tw o rt gebe jeder sich selbst. Zuweilen w ill uns 
scheine», als ob eine höhere M acht im Begriffe 
sei, ein „S ys tem " von G rund aus z» ändern, 
das der freie W ille  des Menschen zum eigenen 
Verderb und entgegen allen ewig gültigen Vehren 
des Dekaiags und der Bergpredigt errichtet hat.

D a s  c h in e s is c h e  p o t s ö a i n .

An der Grenze zwischen der 'M ongolei und 
China liegt Fehol, die verfallene Sommerresidenz 
der chinesischen Kaiser ans der Mandschu-Dynastie. 
Diese S ladt. von Kaiser Kang-hsi erbaut, war 
ehemals vielleicht der reichste O rt der W elt. U n­
ermeßliche Schätze und künstlerische Kostbarkeiten 
sind borl aufgehäuft morden, bis der S tu rz der 
Mandschu-Dynastie der Herrlichkeit ein Ende machte.

D a  dieses einzigartige Zeugnis chinesischer Kunst 
in zehn, zwanzig Fahren unweigerlich aufgehört 
haben w ird  zu bestehen, hol es sich der berühmte 
Asiensorscher Sven Hedin zur Ausgabe gestellt, die 
Kaisersladt Fehol in  W o n  und B ild  f iir  die Nach­
welt zu erhalte». Sven Hedin Hai Fehol m it K a ­
mera »ndZeichenstisl durchstreift und die m it weit- 
geschichtlichen Erinnerungen gesättigte Vufl dieser 
S ta d l geatmet. Se in Buch über das chinesische

Potsdam  w ird voraussichtlich End M ö rz  uuter 
dem T ite l „Fehol, die Kaiferstadt" bei Drockhaus 
in Veipzig erscheinen. Fn diesem Buch feiert das 
Fehol der großartigen Feste, der Siegesfeiern und 
prnnkhaflen Empfänge, das Fehol der geheimnis­
vollen In tr ig e n  und verschwiegenen Viebe-abenieuer 
ungeahnte Auferstehung.

Eine der tragischsten Viebesgeschichten, die sich 
in den Palästen Fehols adaespiel! hoben, ist bas 
Schicksal der Prinzessin „W ohlgeruch" oder, wie 
sie mit ihrem fürstlichen Namen hieß, Prinzessin 
Hstang Fei. Die Prinzessin war bei einem Feld- 
zug eines kaiserlichen Generals gegen ihren Ge­
mahl gefangen genommen und nach Fehol ge­
bracht worden. Der Kaiser faßte augenblicklich eine 
liefe, aber unglückliche Viebe z» Hsiang F e i; diese 
aber wies feine ständigen Werbungen als über 
den Tod hinaus treue G attin  ihres gefallenen Ge­
m ahls ab. S ie sah in dem Kaiser nur den M ö r ­
der ihres Gatten und verfolgte ihn mit Haß. Der 
Kaiser ließ nichts unversucht, um ihre Viebe zu er­
ringen. Ungeheurer P ru n k  wurde entfaltet, um 
Prinzessin Wohlgeruch umzustimmen. Umsonst, die 
Gefangene blieb fest. Der Kaiser grämte sich fast 
zu Tode und magerte aus Viebeskummer zusehends 
ab. E r vernachlässigte die Regierungsgefchäfle, so- 
daß die Prinzessin zu einer ernsthaften Gefahr für 
das Reich wurde. D ie ka ife rinm uite r ließ die 
Prinzessin im Einverständnis m it der eifersüchtigen 
Kaiserin heimlich erdrosseln. A ls  der Kaiser von 
dem M o rd p la n  Hörle, eilie er sofort in den P a ­
last der ka ife rinm uite r, jedoch w ar es zu spül. 
V...ge trauerte der Monarch der Toten nach und 
ließ manches herrliche Bauw erk zu ihrem Anden­
ken errichten.

i r ü ò a f c i f ü  w i r d  M ü s t e .

Künftige Zeiten werden die Rastlosigkeit schwer 
begreifen, m it der die Menschen der Gegenwart 
der Arbeitslosigkeit gegenüberstanden. S ie werden 
den allzu bequemen E inw and, der technische F o r t­
schritt habe die Arbeit des Menschen mehr und 
mehr überflüssig gemacht, nicht mehr so uneinge­
schränkt als Ursache gellen lassen, wie w ir es gern 
tun. Fn der T o t gibt es ja auf der ganzen W e ll 
noch immer Ausgaben genug, die den 1,8 M i l -  
starben Menschen der gegenwärtigen Erdbevölke 
rung noch Arbeit und B ro t auf lange Zeit h in ­
aus gäben! M a n  braucht dabei noch.nicht einmal 
an die V erw irk lichung eines Riefenprojektes zu 
denken, wie es die vielerörterten P läne Soegels 
m il dem M .lte lm eer und der Sahara  darstellen. 
Unmittelbare Gefahre» sind zu bannen und erfor­
dern den Einsatz gewaltiger Aufwendungen an 
menschlicher A 'be itskra ft, technischem Können und 
G eldm itteln.

E ine solche Gefahr ist die drohende Ausirock- 
»ung S ü da frikas  und seine V e rw andlung in eine 
Wüste. Europa het selbst genug Sorgen und weiß 
daher nicht, was in diesem Teile der W e lt m it 
einer erschreckenden Konsequenz vor sich g e h l: 
Sü da frika  entvölkert sich, die Vandwirtschaft stirbt, 
Arbeitslosigkeit und Elend wachsen in der bedroh­
lichste» Weise, die 'Auswanderung der Weißen über­
wiegt bei weile.» die Einwanderung. Die Ursache 
ist derselbe Prozeß, der bereits in weit zurücklie­
gender Zeit in einem Teile N o rda frikas  vor sich 
gegangen ist. S ü da frika  trocknet ans. E in  Geo­
loge der „R yodes-U nivers ity" verbreitet sich in 
einem aufsehenerregenden Gutachten über dieses

Problem. Der dunkle Erdteil ist an seine» Küsten 
von Bergketten eingefaßt. D u  mit Feuchtigkeit 
gesättigten Seewinde vertiere., ihren Wassergehalt 
an den B e rge n ; daher ist die Küste außerordent­
lich reich an Niederschlüge», aber li ir  da« Fm urr 
des Vandes bleibt von der seqenivendei.de» Zeuch- 
ligkeit nichts Übrig. Die großen zentralen Seen. 
die sich früher in Südafrika  ausbreitete», sind 
verschwunden, weil sie keinen Wasserzusliß habe». 
„D a s  Verhängnis naht", stellte 11.23 eine an», 
liche Kommission in kapst.d t unzweideutig fest 
.D ie  Folge w ird  eine große südafrikanische Wusle 
sein, die vö llig  unbewohnbar sein w ird !"

Die Entwicklung, m it der dort zu rechnen sein 
w ird, hat sich in Nordasrika längst vollzogen. Fn 
weit zurückliegender Zeit teilte eine Gebirgskette 
die heutige Wüste Sahara in  zwei Teile. Jede 
der Hälften hatte ihren großen S e e : der Weste» 
verfügte in der Senkung ed Fuf über ei» B in ­
nenmeer, dessen Reste heute noch in den Oase» 
westlich oon T im buktu  zu erkennen sind. Fm Osleu 
lag eine afrikanische kuipifee, non der nur noch 
der Tschad übrig ist, der in Ermangelung eine« 
Abflusses langsam verdunstet, während er früher 
einen Ausweg nach dem M eer fand. Damals ver­
lief auch der N iger in einer entgegengesetzten Rich- 
lu n g ; er durchfloß das Adrar »nP mundete zw i­
schen Cap Blaneo und Cap Berde. A frika  ist 
eben erst langsam zu dem geworden, wie w ir  e« 
heute von der Vandkarte her kennen. Die Flüsse 
in den Küstengebieten hoben das H interland aus- 
gesogen und es allmählich trockengelegt, indem sie 
die großen Seen zum Verschwinden brachten, de­
ren Verdunstung die notwendige Menge von N ie- 
verschlagen sicher stellte.

Es fehlt nun nicht an große» Projekten, die 
diese Entw icklung verhindern wollen. S o soll der 
N iger im Osten von T im buklu  gezwungen wer­
den. seinen Vauf za ändern, die Wüste ed Fuf zu 
bewässern und wieder zu dem zu machen, was sie 
srüher w a r : zu einem fruchtbaren Kulturland. 
Aehnliche Projekte im Flußgebiet des Tschad sind 
geplant und von sachverständiger Seile als durch, 
aus durchführbar bezeichnet worden.

Fn Zentraiafrika ist die Vage ebenfalls beunru­
higend ; die afrikanischen Geologen weisen immer 
wieder daraus hin. S o kommen die Gewässer de« 
Tanganyika-Sees nicht mehr dem N il.  sondern 
dem Kongo zugute; nach Ansicht der Gelehrte» 
machen es die geologischen Verhältnisse dieses Ge- 
bietes nicht unwahrscheinlich, daß der Dictoria-See 
einmal diesem Beispiel folgen w ird  —  dann w ird 
auch der N i l  verschwunden sein. Zn Südafrika  
geht die Entw icklung rascher. Fn verhältnismäßig 
junger Zeit sind dort zwei große Seen verschwun­
den : der Ngam i und der noch ausgedehntere
M a k a r ik a r i. Es ist bereits ein großer P la n  aus- 
gearbeitet worden, der diele Seen wiederherzustel­
len unternimmt und aus der Wüste Ka lahari da« 
K u ltu rland  macht, das sie früher war, vor f>Oo 
Fahren noch, bis dann eine gewaltige Elderschül- 
ierung gewaltige Umwälzungen hervorrief. Damals 
entstanden auch die D ietoria-Falle  auf dem S a m ­
besi. und gleichzeitig änderte sich der Vauf der 
Flüsse, die sich ... die genannten Seen ergossen 
Diese hatten die Ausdehnung des Tanganyika und 
des B ie lo ria -N yauza. Ans diesen gewaltigen Re­
servoirs holte sich ein großer F luß sein Wasser, 
der die K a lahari durchslaß und als ein Vorläu fer 
des Oranje anzusehen ist. Die Verdunstung der 
Seen und Wasserläuse versorgte ein ausgedehnte« 
Flußsyftem in diesem Gebiet, und so war dam cl«

j gebildeten Klasse. Sogleich beginnt der allgemeine 
Spaziergang unten Im H o f. Ich  werde zusehe», 
daß Ih n e n  eine ordentliche P a rtne rin  zuerie ill 
w ird . Guten M o rg e n !"

„B il le ,  noch einen Augenblick —  “
Doch schon fiel die schwere Eiseutür krachend 

hinter der W ärte rin  ins Schloß. Der Riegel

l i f  ärati ÜC5 Lchachirlkl§
Roman von Inich Friesen

Nach etwa eiustüudigem Fahren hielten die
M agen. Der große Gefäugulshof w ar erreicht. .......     WU)lUD.
Eii.e Gefangene noch der andere» kletterte heraus. Knirschte —  Felicie war wieder allein

Und wieder standen alle in  Reih und Glied, | „ Ic h  muß Geduld haben !" seufzte sie in  sich
der Musterung gewärtig. | hinein. „Noch dem Spaziergaug w ird  man m ir

Gleich danach erschien der GefuugnisdireKlor — das K ind wohl bringen. Hätte ich m ir den M .»  
ein ältlicher, militärisch aussehender H err —  in gesunden, die freundliche W ärte rin  danach zu fta - 
Begletluug seines Gehilfen und zweier Ober-Ge- gen ! . . . W ie  hübsch die Zeile ist! B ie l gerä»
faugenenwärterinnen.

Nachdem alle Form alitä ten erfü llt waren, w ur- 
de jede Einzelne nach ihrer Zelle abgeführt.

2«  war gerade M ittagsze it. Felicie erhielt 
durch die geöffnete Klappe der eiserne» Zellentür

miger als im H llfsgefängn ls ! Und das Fenster 
ist auch größer. Gewiß w ird  die Vufl meinem 
Wallerchen gut bekommen!"

Feticies Gesicht heiterte sich etwas auf. W oh l- 
gefällig blickte sie an ihrem neuen Anzug h ini.n-'  -r».v.r K v t ' i .  * «n t "  « '» » « » •• • •  Mt u h  u ; i r m  u r i m i  L II'H M I ij l lU II I

Ihr M ittagessen: B ro t und Suppe. D aun fand ; ler. Der kurze Rock und die lose Binse von dun
eine ärztliche Untersuchung statt und die Uebergabe kelblanem bedrucktem Kattun konnten sich Keiner
der neuen ?l»ftalt«kleidung.

W ährend der ganzen P rozedur hatte Felicie 
Kein W ort gesprochen. Eine der O ber-W ärte rin ­
nen, eine freundlich blickende, »och jüngere Fran, 
aus welche die ernste Schönheit der jungen Ge­
sungenen Eindruck ».achte, teilte ih r mit, sie w ü r­
de dafür sorgen, daß man ih r keine zn schwere

besonderen kleidsamkeil rühmen —  aber Felicie 
meinte, ihrem Wallerchen würde gewiß das M n -  
fter gefalle». Fhr dickes schwarzes H aar wo- 
gänzlich versteckt unter einer groben weiße» H aur 
de - aber Wallerchen würde sicher diese oorfinl» 
slulliche Mütze Spaß machen —  —

Noch ganz mit ihren glückliche» Gedanken de
Arbeit znerteile. Auch würde sie es hier insofern 1 fchäfliql, wurde sie plötzlich durch das Knirschen 
angenehmer haben als im H ilfsgefängnis, weil des Ltsenriegels an ihrer Zelle aufgeschreckt. Eine 
sie nicht zu Ffolierhaft verurteilt sei. Zw ar schlafe I W ärte rin  horte sie ab zum täglichen Spaziergang, 
sie in ihrer eigenen Zelle und nehme auch ihre j Nachdem Fel c if einen groben 6 lro h h .il über 
Mahlzeiten dort e in ; aber sie arbeite in einem die weiße Haube gestülpt Halle, folgte sie der 
großen S a a l > in Gemeinschaft mit anderen, sie W ärte rin  durch Gänge und Halle», über Treppen1 «I K«f CT I P « lief A ul • »* „ Mal« Vaia Ctt? 11 „«f a II iihK ^ vaMa« ade „ »„ »— — W     e esäße In der Kirche zusammen mit de» M itgefan 
gene» und könne während der Freistunden auf 
dem Gefängnishof m it einer Kameradin, die ih r 
z.ierleilt würde, spazieren gehen. S ie  dürfe an den 
allgemeinen Chorgefangübnngen sowie on den täg­
liche.. Unterrichtsstunden teilnehmen. Auch erhalte

und Treppchen nach dem großen, quadratenen 
Hof.

Eine Masse Frauen wanderten bereit« paar­
weise um eine» umfangreichen runde» Rasenplatz 
herum. Einige, giößleuleil« die Aeliereu und Kränk- 
lichen. faßen ans hölzernen Bänken ringsum. Ho ................. '  . . . . . . . . . . . . . . . .  | u „ . . .  U . M . / v . f l i  i i n  H « . 'u n n r i i  i i i i i j s i u n .

Ile auf Wunsch Bücher zum Vefe». W enn sie sich he 'Mauern glotzten von allen Seiten auf die öde 
ordentlich aufführe, wie ihrem verfeinerten Ausse- Szenerie herab.
hen nach zu erwarten fei, so gehöre die Zeit von D ie W ärterin  geleitete Felicie zu einer der 
fünf l l lg  bi» zum Schlafengehen ih r ,  sie könne F ronn ,, mit der sie sich der langsam tm Kreise 
dieselbe ganz nach Belieben ausnützen. herumziehende.. M » ,.scher.schlänge anschloß.

Felicie halte ansang» gleichgültig zugehört. Doch. 'Aus Felicie« gespannte Nerven w irkte die kör-
al» die W ärte rin  bei Aufzählen de« Tagewerke« perl.che Bewegung beruhigend. Neugierig beirach, 
da» K ind gänzlich unerwähnt ließ — da den.äch- tele sie ihre G efährtin -  ein, große, wohlgebaute 
tlsste sich ihrer eine große Unruhe. F rau  mit stechenden schwarzen Augen und einem

„Wissen Sie, daß ich verheiratet b in ? "  fragte grausamen Zug um die festgeschlossenen Vippen. 
sie endlich zögernd. „M e in  M a n n  Ist ein bedeuten- B a ll Interesse erwiderte die F rau  den Blick, 
der Schauspieler und ich selbst " »Bist erst heute hergekommen?" fragte sie leise.

„S ie  sind wegen Scheckfälschung hier — ich Felicie nickte,
weiß." siel die W ärte rin  ein. „Gehören also zur „W ie  a lt? "

„Neunzehn Fahre."
Verw underl g litt der B lick der F rau  an F e li­

cie Hirni liier. „ Ic h  hielt dich fü r ein K .nd ."
„ Ic h  bin verheirate! und M ü lle r , "  laulete die 

in abweisendem Tone gegebene Entgegnung.
D ie F ra u  lachte. „Scheinst ein Hitzkops zu 

sein. M u ß t d ir sowas hier abgewöhnen. T u t nicht 
gut. W eshalb eingesperrt?"

, Wegen Scheckfälschung."
„A h  —  gehörst also zur sogenannten A ris to­

kratie lin ier » n s ! H ä tt' das nicht geglaubt. Siehst 
eigentlich nicht King genug aus fü r sowas . . . 
W iev ie l hat man d ir au fgebrum m t? “

„A nde rtha lb  F ah r."
„O ha  — nur andertha lb? Da hat wohl dein 

hübsches Värvche» m itgeholfen? " lin d  fie lachte 
frech.

| Felicie verstand nicht die gemeine Anspielung. 
G utm ütig meinte s ie :

„ Ic h  w ill Ihne»  mal davon erzählen, wenn es 
S ie  interessiert." 

j D ie F rau  stieß eine» nnlerkrücklen langen P f if f  
ans. „D a s  kannst du tun, wenn's d ir Spaß 
macht, K le in e ! Uebrige.i« mach' dich nur nicht 

! dicke mit deinem vornehme» S ie ! H ier find w ir 
j alle „ D u " ,  verstanden?"
I Felicie w a rf einen scheue» B lick ringsum. Dann 

senkte sie de» Kopf. Ha lle  die F rau  im Grunde 
genommen nicht recht? Gefangene waren sie alle. 
E in  Verbrechen begangen hatte» sie alle —  die 
eine so, die andere fv. D as war der einzige Un­
terschied.

„D u  w irft dich auch noch an unsere Gebräuche 
gewöhnen" —  ließ sich die rohe S tim m e neben 
ih r wieder vernehme». „ W ir  müssen zusammen- 
halten, fernst ist « hier zum 'Anwachsen. Heut' ha­
be» w ir  endlich mal wieder'.. Festtag gehabt "

„Festtag? W ieso?" forschte Felicie trotz der 
Antipath ie, die ih r die Frau einflößte.

„W e il eine Masse frische W are — ich meine 
Gefangene —  hergeschafft wurde. Da hört man 
mal was ans der weiten W elt da draußen. Bist 
du noch Grünlich — Ich meine ne» — oder 
kommst du von da h in ten?"

Und sie schnipple mit dem Finger.
„ Ic h  komme aus dem H ilfsgefä iign is. Dort 

wurde auch mein liebes K ind geboren Ich wünsch- 
te, S ie könnten e« sehen mit seinen blauen A u ­
gen und roten Bäckchen

„T ra g  gar kein Verlangen danach. Hab' alles, 
w a r Kind heißt, gründlich fall, seit m an« mir 
hier besorgt hat. Heda, du ! D u fe i-Vene!" wisper­
te sie der vor ih r schreitenden kleine» F rau  ins

O hr. „N im m  du mal die hier — " sie beulete 
auf Felicie —  „m ir  ist sie zu dumm. Fhr beide 
paßt zusammen. Spaziere du m it m ir weiter, 
Tanz F r ie d a ! “

Durch den Wechsel entstand eine kleine S ta u ­
ung in der sich langsam fortbewegende,, Menschen­
menge.

Aergerlich befahl eine der wachthabenden W ä r ­
terinnen, O rdnung zu halten.

Schon spazierten die P.tare wieder gleichmäßig 
im k re is  herum . . .

„ D u  d a !"  wisperte Felicies neue Begleiterin 
ih r ins O hr. „H ü te  dich vor der M in n a  k u lic k e ! 
D ie ist eine gefährliche Sorte. S p ion ier! erst über­
all herum und verklatscht dann bei den W ärte ­
rinnen. W ir  alle können sie nicht le iden ; ober 
w ir  tun, was sie w ill,  weil w ir  sie fürchten. Guck 
dir bloß ihre bösartige» Augen a n !"

„W esha lb  ist sie hier ? "
„S ie  ist eine Engelmacherin. Das verstehst nicht, 

w a s?  Na, macht »ischl! M i r  scheint überhaupt, 
du bist das gerade Gegenteil von der Kulicke. 
Siehst lieb und freundlich aus. Und nicht mal 
trau rig  oder verbittert, wie die meisten hier — "

L in  sonniges Vächeln Überstrahlte für einen 
'Augenblick Felicies Gesicht.

„ Ic h  habe auch etwas, was ...ich sehr, sehr 
glücklich macht !"

„W a s  du sagst — ! W as den n?"
„E in  K in d — einen süßen, kleinen E n g e l'"
„W ie  a lt? "
„F ü n f M ona te ."
„D a  wurde es wohl geboren, bevor man dich 

e i.il.i.nm le?"
„N e in . Es wurde im H ilfsgefängni« geboren."
„ O h n ! Und es lat d ir nicht ein bißchen leid, 

daß du es fortgebe» mußtest?"
Wieder lächelte Felicie. „ L s  war ja nur für 

wenige Stunden. Heute abend habe ich s wieder."
Die Dusel-Vene hüstelte. „W e r hat dir dar 

vorgeredet?"
„D ie  Hausmutter dort . . . W arum  sehen Sie 

mich so elgei a tiq on? Und — vorgeredet, sagten 
S ie ? Großer Gatt, was hot das zu bedeuten ?"

„D u  tust m ir leid, Kleine." erwiderte die S ü ­
sel-Vene im Tone wirklichen M itge füh ls . „Mache 
dir man keine Hoffnung !"

„W a s  sagen S ie ' "  stammelte Felicie atemlos. 
„ Ic h  ich höre wohl nicht recht -  "

„D n  wirst dein K ind nicht wieder z.. sehen i 
Kriegen, bi» du wieder au« dem Gefängnis rau» I 
bist, arme F ra u ! Kinder gibt'» hier ni cht ' "  I

E in  markerschütternder Schrei — —  ohn...ach 
iig  g litt Felicie zu Boden. —

Die plötzliche Ohnmacht der Gefangenen Holm  
erregte kein besonderes Aufsehen. Fn Gesängnifseu, 
zumal in Frauengesängnissen, ist man an so et­
was gewöhnt. Die Gefangene» singieren alle A r ­
ten von Krankheiten — rnttwber, um Aufm erk­
samkeit zu erregen, oder um in die Krankenab- 

j leilung zu kommen, wo sowohl Essen wie Behand­
lung besser sind.

I Linen solchen Trick vermutete man auch heule.
i Schweigend eilten zwei Wärterinnen herbei,

faßten die Ohnmächtige unter die Arme und 
schleppte» sie nach ihrer Zelle.

B a ld  öffnete Felic-e die Augen.
„T rinken  S ie ! "  befahl die eine der W ärte rin ­

nen kurz, ih r den Wasserkrug an die Vippen bu l­
lend. „S ie  scheinen von der Reife ermüdet zn 
fein. Sehen nicht besonders kräftig  ans. Vegeu 
S ie  sich nieder! Ich bin gleich wieder da."

Felicie blickte um sich. Sie begriff noch nicht 
gleich —

Plötzlich kehrte ih r die Erinnerung zurück.
„Gehen S ie nicht fo r t ! Bleiben S ie ! "  flehte 

sie angstvoll, die W ärterin  am Kleide zurückhal­
tend. „ l im  Gottes willen - sagen Sie m ir die 
W a h rh e it! Die F rau da unten im H of irrt sich, 
nicht w a h r?"

Die W ärterin  zuckte die Achseln. „ Ic h  weiß 
nicht, wovon S ie sprechen. W as wollen S ie ? 
S chne ll! habe keine Zeit."

„D ie  Hausmutter im H ilfsgefä iign is  versprach 
mir, daß ich mein ssn.d heute abend hier !)»i>r„ 
würde, und die Frau da unten — *

„ — sagte das Gegenteil, w ie ? "
„F a .*
„Und deshalb wurden S ie ohnmächtig?"
„Fa. E s war nur ein schlechter Spaß, um ...ich 

zu erschrecken, nicht w a h r?"
Die flehende» schwarzen Augen da vor ih r h in ­

ge,, so angstvoll an ihrem M unde u n w illkü r­
lich fuhr die W ärterin  sich mit dem Handrücken 
über die Augen.

„A rm es D in g ! Die Frau unten hat recht, 
Kinder dürfen nicht nach den. Hauplgefängnts ge­
bracht werden. Die Hausmutter drüben in. H ilf» - 
gesängnis meinte e» gewiß gut, wenn sie Ihnen  
die Unwahrheit sagte. S ie scheinen z>> der gefühl­
volle» Sorte z» gehören — schlimme Sache hier 
im G efängnis."

„ Ic h  danke Ih n e n !"
(Fortsetzung folgt.)

Me trinken ASTRA PILSEN der ATLANTICA 
mit Vorliebe.
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S u t i t q b a .  Am  morgigen Ostersonntag sind 
solgende Apotheken geöffnet: S an itas. Rna >5 
de Nooem bro —  Audi.-, R na  D r. M n ric i,
S .  Luiz, R u a  Marechal F lo riano  6 .  João, 
R ua Sa ldanha  M arinho .

—  » D e r  K o m p a ß " .  Der Osleiseiertage we­
gen erscheint die nächste Num m er unseres B laues 
Donnerstag, den 31. M ärz.

—  D e r  S t a l l n  S p o r t  C l u b  veranstaltet 
heut» abend in den Räumen des H a ndw .-lliit.- 
Dereins ein« Festlichkeit. J u r  die flenndliche E in- 
ladnng beste» D ank '

—  S n  U n i ã o  d a  V i c t o r i a  stand M a i in 
I isch rr vor den Geschworenen. S ie hat nor e in i­
ger Seit den Schuhmacher Jose A ld ino erschaffen, 
der sie aufs liefst» unglücklich gemacht hatte und 
sie nach ihrer Flucht gewaltsam aus dem elteili- 
chen Hause in seine W ohnung zurückholen w o ll!,. 
D ie Angeklagte ist einstimmig freigesprochen 
worden.

— D e r  . P a l e s t r a "  S t a l i n  S p o r t  
C l u b  hat gestern morgrn eine Abordnung nach 
B lum enau geschickt, woselbst drei Fußball W elt- 
spiele ausgetragen werden.

—  D  i e A s s o c i a r ã o  A  i h ! e t i c a U n l • 
p e r f i l a r i a .  T ine Abteilung dieser akademi­
schen Sportoereinigung ist heute noch 
abgereist, um an einer Partie Fußball 
einer P a rtie  Baskettdall teilzunehmen.

—  D e r  C l u b *  3 de O u t u b r o  hat sich 
folgendes D irektorium  gew üh lt: Präsident. D r.
Iranc isco  I ro n c o ; i .  Vizepräsident, Leutnant V i ­
cente M a r io  de C astro; 2. Vizepräsident. D r.
Iranc icco  O u e rio s ; 1. Schrislsühtcr. M c r ia  Fer- 
nondes: 2. Schriftführer. Leutnant H ildebrando
P e lla g io ; Kassierer, Coronel Bellon de Caroolho.

—  D  l e S o c i e d a d e  S y m p h o n i e n  oer- 
anstaliet am 7. A p ril aus Anlast ihres G rü n ­
dungstages ih r t>. Sgmphoniekonzeit im Thealro 
ffluanra. Diesmal w ird  der gefeierte V io lin is t A l ­
ceu Camargo m it einem ootn vollen Orchester de- 
gleiteten Vo rtrag aufwarten. Außerdem soll Maestro 
Nepomucenos brasilianische „S u ite " ,  eine seiner 
bedeutendsten Kompositionen, zur Aufführung ge- 
langen. Das sind zwei ganz hervorragende A i- 
fraktionell, die das 6. Konzert der so überaus 
sympathischen Gesellschaft auszeichnen werden.

— V e r r e i s t .  Der bekannte Arzt. H e rr D r. 
Carlos Heller, ist für einige Wochen zum Besticke 
seiner Angehörigen nach P o rto  Alegre verreist. 
W ir  wünschen dem allgemein beliebten Arzt gute 
Erholung und glückliche Wiederkehr.

—  A u s  e i n e r  g r o ß e n R e i s e  befinden sich 
H err Gustav Ad. Egg und J ra u . E ie  kommen 
zu Just to n  São P a u lo  und wollen zu Just bis 
P o rto  Alegre. V o n  dort geht es dann, soweit 
angängig, per Auto weiter über Uruguay. Argen- 
linien, Chile. B o liv ien , Peru. Ecuador. Kolumbien. 
Sentrai-AmeriKa nach New ?)ork.

Der» M r  I gen gehört die W e lt '
D ie jüngste Großmutter der W elt soll in 

P onta  G roffa w ohnen; sie heißt M a rg a rid a  Steo- 
let W cy to w isk i, ist zum zweiten M a le  verheiratet, 
zählt 32 Sahre. hat eine verheiratete Tochter von 
17 und ein Enkelkind von 11 Sohren.

—  Sn M a lu o  bei B illa  Cpitocio Pefloa arbei­
tete ein Knecht von Valentirn dos Santos auf 
dein Selbe, wobei ihm der Revolver aus dem 
Gürtel fiel, sich eir lud und den Sohn seines B ro t- 
Herrn lötete.

- -  D as Schwurgericht in Pruden lopo lis  hct 
einen der^M örder des D r. Sagt Naked, Safe de 
O live ira Terceiro mit Namen, freigesprochen.

N e u e r  P o s t -  l i i r b  T e l e g r a p h e n -  
D i r e k t o r .  Herr Germano Schreiner aus Santa 
M a ria  ist zum interimistischen Post- und Tele- 
grapheudirektor in Puranä ernannt worden.

Allen verehrten &

Leserinnen and Lesern $
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Industrie-, Gewerbe- und Spiritus- 
sensteuer. Die erste S taalskolleklorie  überreicht 
uns ein A vis , worin die Sniereffenleii auf fo l­
gende Bestimmung.» b is  Reglements zur In d u ­
strie-, Gewerbe- und Spiriluosensteuer hingewiesen 
werden:

A rt. 4 i : Niemand darf ei» steuerpflichtiges in ­
dustrielles oder gewerbliches Unternehme» befrei- 
betr, ohne es vorher der zuständigen Sleuerstelle 
anzumelden, damit die Steuerelnschätzung erfolgt.

§ 1 : Nach) beendigter Eteuerelnschätzung er öff­
nete neue Unternehmen müssen sich einschreiben, 
die Steuergeräte vom 1 . des M o n a ts  ab entrich- 
ten, in dem die Arbeit aufgenommen wurde, und 
d i, entsprechenden Nachweise liefern.

8 2 :  Uebertreter dieser Bestimmungen unter­
liegen einer M u lla  in Höhe einer Semesterguote. 
vorausgesetzt dost diese Holdjahrssteuer den Be- 
trag von 200$ nickt übersteigt.

F e s ta  da  T e r ra .  Der Herbstanfang ist in 
P o ranä  als Jesta da Terra mit einer Ausstellung 
von Roffepserden und Raffeoieh aus dem Prado, 
einer Landwirtschaftlichen Ausstellung im ^ e u to  
und eine»! Landwirt,Kongreß ebendaselbst gefeiert 
worden. Am  eindrucksvollsten gestaltet, sich die 
V ieh- und Werbeausstellung aus dem P rado  am 
l,fiten Sonntag. S ie w ar gut beschickt und er- 
f tn i t ,  sich eines sehr lebhaften Besuches. E s rollt- 
de zu weit führen, all« Aussteller einzeln auszu- 
zählen. Handelt es doch um eine Tierschau von 
über SO Stück. Aber die Preisträger sollen we- 
„Igstens kurz m t j r t i . l  werden. E s sind dies:

fü r 2 jährige englische Vollb luthengste: I .  Platz,
A . P io llo  m it „Q ue ro to " ; 2. Platz. Hugo E in! 
m it „G a r ib a ld i"  ; 3. Platz. Cap. Dagobert» Jer- 
re lto  m it „ A m i " ;

f i l r  2 jährig» englische V o llb liits tu len : 1. Platz. 
3 . M acedo 6 o b r. m it „A tu b a "  ; 2. Platz, Dr.
H e ifo r Valente m it „V e s p e rtin a ": 3. Platz, S y l-  
»io P io tto  m it „A n d io ra  I I . " .

fü r 1 jährige englische V o llb lu tp fe rde : I.  Platz.
P ii io a  Kosop & S ilh o s  m it „L v o r "  ; 2. Platz,
® r . H . V a le n t, m it „B o lla d a "  ; 3. Platz, V . 
Poê» B a rre to  m it „J o g u lh a "  ;

für 2 jährige Miichblulpseide. I. Platz, Aean- 
les Sigueirn mit „M liie rva " : 2. Platz. Aeantes

1. Platz, 3. Macedo 
Platz. S. Macedo So-

I. Platz, 3. Macedo

S 'gue ira  m it „A ffop ro  
J l l l jo  in il „R o n d o n " ;

für ostsrlesiscke R a ff ,bullen : I .  Platz, Carlos
Braum inger m it „ M a x " . 2. Platz. J ranz  Schaf­
fer m it „ H e r o s " : 3. Platz. J ranz Schaffer mit
„B o rn s "  :

für ostsri,fische R a ffekühe: I.  Platz, J ranz
Schaffer m it „B a b e tl,"  ; 2. Platz. J ranz  Schaffer 
mit „ B o n l la " : 3. Platz. Jranz Schosser mit
„ M a n n a " ;

für Sersey-Rassebullen:
Sobrinho m it „O n lr "  ; Í 
brinho mit „R n b y " ;

f i l t  Sersey Rassekuhe:
Sobrinho mit „ P c r o la " :

für Schwitzer R a ffebu llen : I.  Platz. Areslides
G aiparim  & J ilh o s  mit „T n p y " .

Rückkehr des paranaenser Intctucn« 
lots. W ie schon in letzter Nummer berichtet, ist 
am Mittwochabend der Herr Dundesinteroenlor 
M anuel R lbns  von seiner R  o-Reise n ich C ir ii-  
:i)ba zurückgekehrt. Sn einem der Presse aewährten 
Snteroieiv gab d ir  Sntervenlor einen Utberblick 
über die Resultate seiner Arbeiten in R io . E r f in d  
dies fo lgende:

R  e g u i s i l l o n e n . Diese werden zur Hülste 
sofort von der ‘Bundesregierung bezahlt; die übrige 
Hälfte w ird  alsbald folgen.

H a f e n b a r .  D ie B.indesregier»» > <r,'IU Iil 
dem Staate P a ra rá  die ans dein 3 all nn l von 
P a ra tta .ji;á vereinnahmten 2%  für den Hafenbau 
in einer Gesamthöhe von t) 000  Contos zurück. 
M it  dieser Beihilfe, denen entsprechende Staat?zu- 
schüffe zur Seite treten, n ird  es dem Stovte mög­
lich fein, den Hafenbau durchzuführen.

B a h n b a u t e n .  B innen kurzem w ird  die 
Verbindung der S . P a u lo  — R io  G rande-Bahn 
mit der 6 .  P a u lo  — P a ra r  ü -B ahn vollzogen 
fein, sodaß die Erzeugniffe unserer reichen N o rd - 
zone nicht mehr über andere Staaten ausgeführt 
zu werden brauchen. Jerner w ird  erwogen, ob 
P a rana  in der Lage sei, den B ahnbau nach G ua­
rapuava aus eigene Kosten au?zuführen; wenn 
nicht, w ird  die Bundesregierung den Weiterbau 
der Westbahn übernehmen. Sn R io  w ar eine K om ­
mission aus G uarapuava und hat fü r den B a hn - 
bau folgendes Angebot gemacht: 6 Schneidemüh­
len liefern das nötige Brückenholz, verschiedene 
Jazendeiros das Schlachtvieh zur E rnährung der 
Bahnarbeiler, Agronom-Sngeriie iire wollen 2 M o ­
nate hindurch sich zu Dienstleistungen am Bahnbair 
g ra tis zur Verfügung stellen, und Arbeitergruppen 
find bereit, für einen Tagelohn v o n -1$ zu arbeiten.

M a t e p r o b l e m .  Der Außenminister ist be­
müht, in den Verhandlungen m it Argentinien de» 
paranaenser Gesichtspunkten zur Annahme zu ver­
helfen, und es besteht die Hoffnung, daß die von 
Assis B ra s il eingeleitete M ission zu dem gewünscht 
ten E rfolge führt.

3  rn rn o b I I  i e ii • N  e g i f I e r. Die unter 3c ao 
A lberto in  S . P a u lo  eingeführte Smmobiliensta- 
l i f t ik  hat fü r Eigentümer und J is lru s  die beste» 
Resultate gezeitigt; der H e rr Sntervenlor hat eine 
von Dr. O thon M üde r geführte Kommission er­
nannt, die diesen Dienst in  6 .  P a u lo  studieren 
werde, damit er bann auch in P a ran a  gehand- 
habt w ird .

II  n I v e r | i I ä I. E s soll unverzüglich die O ffi- 
zialisierurig Unserer drei Faku ltä ten ( M ediz in , 3ns  
und Sngenieurrvesen) beantragt werden. E inspre­
chende Unterhandlungen sind bereits in  R io  ge­
pflogen worden.

L u f t v e r k e h r .  D ie S laalsreg ierung stellt die 
Ländereien fü r zwei Flugplätze zur V e rfü g u n g : 
einen zu 500 mal 500  in für die Handelslust- 
fahrt auf den Campos der Landwirtschafisfchrrle 
in Bacachery, einen zweiten zu 700 mal 700 nt 
für die M ilitä r lu ft fa h r t  bei 6 .  Sose dos P inhaes.

F a h r s t r a ß e  nach  F ö z  d o  J g u a s s u  
Längs der Straße sollen in Abständen von 50
zu 50 k m  kleine M ililä ik o lo r iie n  von je rund
100 Fam ilien  angelegt werden. Fnsgesmm Kä­
men hierfür etwa 2000 So ldaten in Betracht, die 
sich dem S ltaßenrin ierhall und der Landwirtschaft 
zu widmen halten. Sebe F am ilie  erhall ein Land­
los, das nach fünfjähriger Bewirtschaftung in ih ­
ren Besitz übergeht. D ie Erzeugnisse dieser Ko lo- 
nlen sollen vom Kriegsniin isterium  für de» Her- 
resbedars verwendet werden, sodaß sie sich vo r­
aussichtlich aus eigenen M itte ln  unterhalten
würden.

S i e d l u n g .  Dem Bmidespräsidenten ist eine 
Denkschrift über die Ansiedlung von Arbeitslosen 
längs der Straße nach R ibe ira  übergeben m or­
den. Es fei absurd, daß es in einem Lande, wie 
Brasilien, Arbeitslose gebe. D ie Bundesregierung 
w ird  die Sache weiter ve,folgert.

R ü c k s t ä n d i g e  B e a m t e n g e h ä l t e r .  
M i t  dem Banco do B ras il sind Unterhandlungen 
gepflogen worden über ein Darlehen zur Bezah- 
hing der rückständigen Gehä ter. D ie Unterhand­
lungen stehen vor ihrem Abschluß. E s handelt sich 
dabei um eine heilige Verpflichtung, w o fü r die 
B ürde einer Anleihe gerechtfertigt ist.

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s  P a t r o n a t  B  a- 
r ach er  y. Dieses w ird  in eine Schule für Land- 
wirtschaft und Viehzucht zur A usbildung von J a -  
zendaverwallern umgewandelt, auf der die Schiller 
m it allen nützlichen und praktischen Kenntnissen 
zur Verw altung von Ackerbau- und Viehzuchlfa- 
zendas ausgerüstet werden sollen.

P o l i t i k .  Der H err Sntervenlor lehnt es ob, 
auf dieses Gebiet einzugehen; er ist kein P o l i t i ­
ker und w ill sich ausschließlich der V erw altung 
widmen. E r glaubt ober, daß bei dem P a tr io t is ­
mus der Gauchos, des Bundespräfidente». des 
Finanzministers und der anderen Persönlichkeiten 
der Regierung ein verhängnisvoller Bruch vermie­
den werde. D as Land brauche Ruhe zu feinem 
W iederaufbau; er sei überzeugt, daß der S ta n d ­
punkt von R io  Grande do 6 u l angenommen und 
ei» vernunftgemäßer Term in  für die Einberufung 
der Konstiluinte festgesetzt werde.

»eustelleti auf der Leipziger Frühjahrsmesse
1 0 3 2 . P h o t o  messe. E ine F a b rik  photographisch, r 
Bedarfsartike l in Berlln-Tem pelhos hat aus der 
Leipziger Frühjahrsmesse 1932 als eine für die 
Am ateur-Photographie wichtige Neuheit eine R o ll-  
film -Entw icklungs-Dose gezeigt, m ittels der man 
einen R o llf ilm  bei Hellem Lichte entwickeln kann.
Es ist bekannt, daß die Phoio-Am ateure häufig 
dazu übergehen, selbst zu entwickeln, und zwar 
einmal um schneller die Ergebnisse ih r , r  Aufnahme- 
tätigkeif z» sehen, dann aber vor allem aus E r ­
sparnisgründen. D as neue Gerät w ird  somit ein 
willkommener, längst begehrter P ho to -A rtike l sein.

Dieselbe F irm a  ließ außerdem zur F rü h jah rs ­
messe einen Zusatz A pparat zu einem Kopier Ap- 
parat erscheinen, der die Bellchtungszeit beim Ko-

p ie m i selbständig bestimmt und somit Ausschuß 
in Kopier-Papiere» vermeidet. Dieses neue Gerät 
kann an alle bestehenden Kopier Apparate an- 
m ontiert werden. Nach Angabe der herstellenden 
F irm a  ist es bedeutend einfacher zu handhaben, 
als die bestehende» Kopiermaschinen: auch soll 
der P re is  nur etwa die Hälfte dieser Maschinen 
betragen. Auch sonst waren für d a , Laborato­
rium  des Photohändlers wichtige neue Behelfs- 
gerät,, wie F irle r-S ch iiltle r für Kopien. Schneide- 
maschinell m it glattem und B rillen rand und Fuß- 
betrieb. Waschmaschinen usw. zu sehen.

F  e ii e r e ni a i 11 i e r I e K ä s t e n  I n  L i m o -  
g e s  A r t .  E ine Melallcitzeiei i ,  München [leiste 
als Neuheit auf der Leipziger Frühjahrsmesse 
1932 seueri-maillierte Kästen ans Alpacca aus. 
und zwar in einer Weise, wie solche im 12. und 
13. Sahrhunberi in S iib frankrrich  (Limoges) her­
gestellt worden sind. Derartige Kästen in  einer 
Größe von 2 0 5 x 1 3 0 x 5 5  M illim e te r sind In 
»euerer Zeit in emaillierter Ausführung nach An- 
gab, der F ,rm a nicht auf den M a rk t gekommen, 
da ihre großen Flächen eine E m aillierung nach 
vorausgegangener P rägung  infolge teuerer W erk- 
zeuge praktisch sehr erschweren, wenn nickt un­
möglich machen. D ie F irm a  ist aber imstande, 
im chemischen Aetzversahren die Vorbedingungen 
für Em aillierungen von beliebigem Flächenmaße 
zu schaffe», sodaß sich auch fü r andere Cirrus- und 
Slitiifigegeiiflänbe, insbesonders solche religiösen 
Genres (Allaroerzierung). große Möglichkeiten er- 
geben.

A n m .: D ie Namen der AussteUersirmen erfahren 
Interessenten vom Leipziger Messaint ( Literarische 
A b te ilu n g ).

Telrcira Soares, 2 2 .— 3 — 1932. Aus 
An laß des 1 0 0 . Todestages Goethes veran­
stalte:, auch unsere kleine deutsche Kolonie heule 
einen Goelheabend. I  n Holet R io  B ranco (Echo 
M ü lle r)  fand sich >ine kleine Anzahl von Herren 
und Damen zusammen. Umrahmt vom Gesang 
deutscher Vo lks lieder hielt P. B repoh l aus P o n ta  
Grossa einen V o rtrag , in  dem er einen A b riß  des 
Lebens, W erdens und W irkens des Dichterfürsten 
zeichnete.

Lrvz Machado, 2 0 .— 3 . - 3 2 .  D ie  Arbei- 
teil zu der Hier am 17. und 1.3. A p r il bs. 3s. 
stattfindenden landwirtschaftlichen Ausstellung schrei­
ten rüstig vorw ärts . D a s P ro tekto ra t zu dieser 
Veranstaltung, die lediglich die Anregung zur F ö r­
derung der K u ltu r hochwertiger P rodukte  ins 
Auge gefaßt, Hat der H e rr P refe ito  des M u n i«  
zips União da V ic to ria  In hochherziger Weise 
übernommen.

W ie  die Ausstellunasieilu iig m itteilt, ist m it 
der Ausstellung eine Tierschau m it P räm iie rung  
verbunden, um die Viehzucht, hauptsächlich R in d - 
viel)- und Schweinezucht, auf die möglichst höchste 
S tu fe  zu bringen.

D ie Anhörung von Sungbullen, hauptsächlich 
Abstammung der zwei Osifrirsen-Rassebullen, soll 
die Kolonie dem gefleckten Ziele einer lukrativen 
M ilchwirtschaft naher bringen.

D ie Landwirtschaft, einen G rundpfe iler unse­
rer gesamten Wirtschaft, auf eine möglichst hohe 
S tufe zu bringen, ist ein ideales Bestreben.

3a  richtiger weitsichtiger E rkenn tn is dieser T a l- 
sache Hai die Geschäftswelt C u rilybas  sowie der 
Schwesterslädle P o rto  União »nd União da V ic to ­
ria  finanzielle B e ih ilfe  und reichhaltige Beschickung 
der vielversprechende» Ausstellung zugesagt.

D ie zentrale Lage der Kolonie und die gute 
Verb indung durch die neue inslandgesetzte A u to ­
straße begünstigen den direkten Verkehr zwischen 
Handel und Kolonie. E s  ließen sich da neue ge­
schäftliche B erührungspunkte finden, die sich leicht 
erweitern lassen.

D ie  Ausstellung findet aus dem Gelände der 
8 0 c. Coop. „Ceteaes" Lrda. stall.

G roßvieh, Schweine. Geflügel, Im kere i, Tabak 
»nd sonstige Feld- und G arlenprodrikle, Kunst- 
diingerwirtschasl. Schädlingsbekämpfung, lanbro. 
Maschinen und Geräte, Ledergeschlrrc „n d  land- 
wirtschaftliche Gebrauchsgegenstände usw. kommen 
zur Schau, für den Landw irt wie für den Ge- 
fchäftsmaun eine m annigfa ltige Liste, die einen 
Besuch der Ausstellung schon lohnend erscheinen 
läßt.

In w ie fe rn  sich das gesellschaftliche Leben an 
hiesigem Platze entwickelt hat, sollen gesangliche 
Darbietungen und sportliche W ettkäm pfe zeigen. 
D  e bekannte Theatergruppe Encaiitilhado bringt 
abends zwei hübsche Humoresken, hier wohnende 
Schweizer jodeln, und die polnische Kolonie führt 
Natioualtänze aus. W ahrlich, ein buntes, vielver- 
sprechendes B ild ,  dem hoffentlich der W ettergoll 
gnädig gesinnt Ist.

A lle  Anzeichen und Vorbereitungen sprechen da­
für, daß die Cruz M achet o-Ausstellung eine» 
M arkste in in  der Geschichte der Landwirtschaft 
P o ra n is  bilden w ird . D a rum  auf, noch Cruz 
Machado, das daraus brennt, altsröhliche Gast­
freundschaft zu erweisen.

Schürzen sollen satt der sein, also muß 
man sie oft und gründlich waschen können. D ie 
hübschen Farben sollen aber auch nicht auslausen, 
und bas ist nur möglich, wenn die Stosse in« 
dcmthrensarbig sind. B e i unecht gefärbten Stücken 
werden die Farben auslausen, und somit wäre 
der Schürze ih r gutes Aussehen genommen.

Indanthrensarbige Schürzen erfüllen ganz ihren 
Zweck: das K leid vor Schmutz und Flecken zn
bewahren und selbst immer schmuck und sauber 
auszusehen. Indanthrensarbige Schürze» und 
Schürzenslosse müssen die Indanthren-Schirtzmarke 
trugen, dann sind sie unübertroffen wasch- und 
lichtecht.

magischem Licht thronte. — D ie D rlhn r 
Schmuck des ernsten, dichten ® r l l l '®‘ Kapelle, 
den B lum en durchwirkt, einer festlich o iffaug  
Und die weihevolle S tim m ung, die 00 
au aus den Gesichtern der Anwesenden . ^
vertiefte sich bei den Klängen des 9 or™°.
-Hefters, der O per-O uvertlire und daraus Im 
sang des mehrstimmigen Chores. D ir  i f 
de, Herrn D r. Cesar Veiga in 
Sprache und des Herrn Lehrers K.rhnow h ' dev, 
scher Rede brachten die Bedeutung der 8 '  ..
Persönlichkeit und des Schaffens Goe ) 
zum Ausdruck. Feierlich blickte der iibrrlebensgrod 
Goethekops herab aus die ‘Vortragenden >n 
das in andachtsvoller Spannung lauschen e p  
bliku in. E s  folgten Gesänge des Gemischte» Choro- 
Deklamationen Goelhescher Gedichte, ausör.u -> 
vorgetragen. Besonders ergreifend w irkte das 
C hor gefangene Goethesche „liebe r allen ' 'PC 
ist R u h ". Sehr hübsch w irkte ein reizender H M " 
digringsreigen kleiner Mädchen vor Goethes > 
nis. Der Schluß w ar eine rhy herrische H iilb t jitn o . 
unter M usikbegleitung vom Turnverein dargr|te» .

S e il langer Zell ivar keine derartige Festlich * 
In 6 . Berilo  so stark und ullgeinein besucht wie 
diese weihevolle Goetheseler. F ü r  die künstlerische 
Organisation dieses Festes müssen w ir  allen M it -  
wirkenden D ank spenden, besonders aber Herrn 
und F rau  Knhnow , denen der H arip lan te il an 
der Künstler sh .s iim m ungroc ll 11 Goethe Feier und 
dem schönen E rfo lg  anzurechnen ist. W . A.

Bundeshauptstadt.
D i e  p o l i t i s c h e  L o g e .  M inenser P o lit ik e r  

und der Verkehrsm inister sind eifrig um eine 
Verständigung bemüht. M a n  glaubt, daß ein 
M o d u s  V ivend i auf folgender G rundlage gesun­
den w erde: R io  Grande erklärt sich einverstan­
den, daß der F a ll des „D ia r io  Carioca vor 
einem gewöhnlichen Gerichte entschieden werde, 
und die Bundesregierung setzt die Frist fü r die 
W ahlen zur Konstituinle fest.

Borges de M edeiros ist am 23. bs. »ach 5ca- 
puaziirho ge re ift; nach Ostern w ird  er wieder 
nach P o rto  Alegre zurückkehre». B o r  seiner Ab 
reife gab er der Presse ein bedeutsames Snier 
o ie w : er bekannte sich dabei zu einer liberalen
Födera tio -R epub lik  und zwar sogar sozialistischer 
Färbung nach dem M uster des deutsche» S o  
zia lism us.

G etulio V a rgas w ill die riograndenser „S ie  
ben P u n k te " in  einem M anifest an die N a tion  
beantworten.

„D ia r io  de N o tic ia s " in P o rto  Alegre wirst 
der Provisorischen Regierung vor, sie suche vor 
ihren in  der R evo lu tion  gegebenen heiligen V e r 
sprechungeii zu fliehen. E s heißt, L indo lpho Col 
lo r werde die D irek tion  des B la ttes  übernehmen

D ie Legion 5 de Su iio  in 6 .  P a u lo  hat sich 
in einem M anifest gegen die Konstituinle musge 
sprachen.

F lores da Cunha ist am 24. ds. nachmittags 
per Flugzeug in  P o rto  Alegre eingetroffen. E r 
weigerte sich, der Presse irgendwelche M itte iln »  
gen zu machen. Am  gleichen Tage noch ist er 
»ach Srapuazinho weitergereist, um m it Borges 
de M edeiros zu konferieren. E s heißt, er werde 
in den nächsten Tagen nach R io  zurückkehren.

G etulio V a rga s hat F lores da Cunha zu einer 
gemeinsamen F ah rt zum Norden eingeladen, um 
die wahre Bo lksstim m ung daselbst kennen zu ler­
nen. E s  heißt, F lores da Cunha habe unter der 
Bedingung angenommen, daß die politische Krise 
vorher gelöst werde.

—  G e n e r a l  M i g u e l  C o s t a  Halle ver 
schieden« Konferenzen m it G etulio V argas. . Se in  
Riicklriltsgesuch ist nicht angenommen worden 
M a n  glaubt, daß dam it der parilistoner F a ll er­
ledigt sei.

—  N o r m a l e  U h r  z e i t .  D ie Presse in R io  
ist einmütig dagegen, daß die Uhrzeit auch im 
W in te r um eine Stunde vorgerückt bleibe, wie 
dies vom Verkehrsm inister beabfidjtig l Ist.

- -  D e r  „ C o s a  d 0 M e d i c o "  in R io  sind 
von einer Erblasserin aus P o rto  Alegre Güter 
Werte von 400  Contos testamentarisch vermacht 
worden.

—  D r .  
triiig  seiner 
treffen.

—  D  e in K  0 k a 0 - 3 11 f 1 i 1111 von B u h la  is, 
von der Sparkasse eine Anleihe non 25 0 0 0  Contos 
bew illig t worden.

— 5) e in S t a a t e  R i o  G r a n d e  b u 6111 
hat der Banco da B ras il zur Förderung der 
Viehzucht ein Darlehen von 50 000  Contos ge- 
währt.

—  O s w a l d »  A r a n h a  w ill nach O ft, ru 
zum Süden reisen.

—  M a j o r  J i r a r e z  T a v o r a  gebrauchte 
in  B a h ia  die Wendung, es gebe auf beiden S e i- 
ten schlechte Elemente, und zugunsten des natlo- 
iialen Retturigsioerkes sei eine rigorose Auslese 
erforderlich.

D ie  Z e p p e l i n p o s t  ist am 2 4 . bs. 
nachmittags 2 Uhr in R io  eingetroffen. S ie  hat 
von Friedrichshafen nach R io  3 Tage 15 S ,„n -  
den gebraucht.

—  U n t e r s u c h u n g  i m p o r t i e r t e r  Le- 
b e n s in i 11 e I vom N a tionalen Gesrrndheitsde- 
partemenl. D a s Inkra fttre ten  dieser Vorschrift ist 
nur 00 Tage verlängert worden.

Leiste Nachrichten.

V i c t o r  K o n d o r  w ird  in Begtei- 
G emahlin am 8 . A p r i l in R io  ein-

= =  , .. „nraelea!. die fü r beide
»erseht,de"- * pla10'  © f «ei.flänbe behandelten.
Länder in le re ls t" ' Ausstellungen oeranftal- 
Gleichzeitig w -rd - ' p f)|fd )f Kunst, eine fron-
1,1: e i" ,  d - ê e  l unb , in ,  sranzosisch-derilsche 
zösisch- f ür ^  ,
für B »chha"d ,d  t r o t z k i , der bekannte

T s c h e c h o jlo w a le » .  3 q , , b fr  P „ .

russisch- 9 j füo1" 1 N ik k e i ie ll.  machte vor einigen
boirn iing i» b«  •* Bekannten einen M o -
T a g ,»  in V ° "  S ch w arz ,» M eer. We-
lorboot-Ausslng b if  A u s flü g le r in  Ställe
ge» Molordese schutzlos ans einer kleinen
und R e g -" eine kränklich ist. kam,

bif ! ,a ß k a U e 9Na<l)t ernst- 6 lö r i" -

gen nach sich b „ j jh ,  sich T ro tzki um die

6 ,  ' . 3'1 ° CV  der Tschechoslowakei
E rla ubn is , angegriffene Gesund-
peiucheu z . bü w ä h re n d  es in einer
tzeil wieder h < , . b r r , j l5  „ach der Tjche-

i,ifc  «>
lid ied iifd ), Regierung das Gesuch des früherer, 
vo ct ev  stisch... Kriegskom missärs Trotzkr. einen 
dö mischen Badeort zur K u r aussuchen zn dürfen.

u b ü riftu  t habe. W ie  seinerzeit gemeldet.

S t a a t  S a n t o  f f a t f e a r in a .

Goethe-Jahrhundertfeier in S.Bento. 
Am  2 2 . M ä rz , dem 100  Todestage Goethes, an 
dem in allen Ku lturländern würdige Gedenkfeiern 
fü r diesen größten Did)tergerriris stattfanden, an 
dem M illio n e n  Herzen Derrlschstämmiger in Sto lz 
auf solchen deutschen Genius höher schlugen, ver* 
sammelte sich auch die Bevölkerung S . B ru to s  zu 
einer wrird.-vrllen Goethe-Gedächtnisseier im Sa lão 
Hossmann. — Der S a a l mar bei Beginn der 
Feier. 9 Uhr abends, bis auf den letzten Platz 
gefüllt, bas P u b likum  in festlicher Kleidung, in 
weihevoller S tim m ung. D ie zahlreich anwesende 
Schuljugend (die man absichtlich herangezogen 
hülle) gab ihrer frohen E rw artung Ausdruck.

Unter feierlichen 'Musikklängen rollte der V o r ­
hang empor und zeigte die von ernsten Koniferen, 
grünem Laub und B lum en bedeckten Bühneriwände. 
aus deren M ilte  erhöht und Überlebensgroß der 
Kopf Goethe?, von grünem Laub umrahmt, in

Deutschland. P r o z e ß .  D ie N a lionalsvzia- 
i'stisch, P a rte i hat durch Ihren Advokaten vor 
dem Reichsgericht in Leipzig einen Prozeß gegen 
die preußische Regierung angestrengt und in)Qr 
w e g ," der nach ihrer Ansicht ungesetzliche,, H aus- 
suchungen In den nationalsozialistischen Zentren.

—  £  111 B  0 m b en k a ir d i d a t. Nach P „ .  
liner Blältermeldungen hat eine

endgiltig  abgelehrt habe. 
w a r das Gesuch zuerst zustimmend beantwortet 
norden jedoch wurde die B ed ingung gestellt, daß 

d ie  T ü r k e i  Trotzki nach der K u r keine Einreise- 
Schwierigkeiten bereite »nd ihm  die Einreise nicht 
verweigere. D a  d i, türkische R egierung diese Ver- 
pslichtung nicht übernehmen rv ill, mußte daß Ge­
such abgelehnt werden.

I t a l i e n .  E r  f a n d  e i n e n  K o p s .  Der 
Bahnarbeiter Loudato Bicenzo fand an der Bahn- 
lin ie zwischen Canzeiio und Bicenzo einen vom 
Rum pfe abgetrennten und schrecklich entstellten 
Menschenkops. A ls  er ihn näher pruste, bemerkte 
er daß es sich um feinen 1 9 jährigen S o h n  hau- 
beste der anscheinend einem U n fa ll zum O pfer ge- 
fallen w a r. B o r  Schrecken verlor der M a n n  fei­

nen Verstand.
V a t i k a n s t a d t .  E l e k t r i s c h e s  L i c h t  I N 

d e n  K i r c h e n .  D ie  R itenkongregation  hol Be- 
stimmungen über den ©ebraud) von elektrischem 
Licht in  den Kirchen erlassen. E s  ist ausdrücklich 
verboten, elektrische Lampen aus dem A lta re  bei 
Aussetzung des A llerheiligsten, vo r S tatuen und 
R eliquien zu gebrauchen. E s  dürfen hierbei nur 
Wachskerzen oder Oeiiampen verwendet werden. 
F ü r Kronen it. D iadem e sind ebenfalls elektrische 
Lampen verboten. Elektrische Lampen sind nur 
gestaltet bei B ild e rn  und S ta tuen, die nicht aus 
den A ltä ren stehen; es dürfen jedoch nu r schwache 
B irn en  verwandt werden. Elektrische Kronleuchter 
sind gestattet: sie muffen jedoch m it dem Ernst u. 
der W ürde des Gotteshauses in  E in k la n g  stehen.

Polen. M o r d .  3 11 Lemberg wurde der po- 
litische F üh re r C hekow ski aus dem Wege von 
seiner W ohnung  zum K o n to r von zwei Unbekann­
ten erschossen. D u  C hekow ski stets die ukrainische 
Unabhängigkeit bekämpft hat, g laubt man, daß 
Angehörige der ukrainischen P a rte i den M o rd  
verübt haben.

N n g la n d .  B r i e f  m a r  d e r .  W ie  aus M o s ­
kau beridjtet w ird , n im m t die Unterschlagung von 
W ertbrie fen ltub von Paketen auf der russischen 
Post einen epidemisdien C harakter an. 3 in Jahre 
1931 wurden 10 M illio n e n  Personen durch Post- 
raub gefdjäbigl. D ies  ist eine offizielle Angabe. 
3 n W irk lichke it ist diese Z iffe r bedeutend höher, 
da die B auern  sich scheuen, wegen gestohlener 
Postsachen zu reklamieren, w e il sie fürchten, m it der 
russischen Geheimpolizei irr K o n flik t zu kommen.

Spanien. D e u t s c h e  C h i r u r g e n  i II 
M a d r i d .  D ie  deutsd),» C h irurgen, die erstma­
lig  nach dem K.iege wieder an einem in ternatio ­
nalen Chirurgenkongreß teinahmen, wurden vom 
Kongreßvorsitzenden, dem Schweizer P ro f.  Q uer­
vain, besonders herzlich begrüßt. Auch der Gene­
ralsekretär des Kongresses, der Brüsseler P ro f. 
M a y , sprach namens seiner belgisdjen und fra n ­
zösischen Kollegen seine große G enugtuung über die 
M ita rb e it deutscher M ed iz ine r aus. D e r spanische 
Präsident Zam ora w ie auch b rr U n leu lch ls tn ln ifle r 
begrüßten die deutschen Gäste ebenfalls m it großer 
Herzlichkeit. E ine der grüßten Ehrungen, so führte 
Zam ora aus, bestehe darin , daß den Deutsdien der 
B o r fitz aus dem nächsten in ternationalen C h iru r- 
genkungreß übertragen würde.

Indien. Z u r  L a g e .  A u s  B o m ba y w ird 
b m d jle l: Lvrd Loth ian, P räsident einer der Kom ­
missionen vou der Londoner Konferenz, erklärte 
der Presse, daß die Eelbstregierurrg das einzige 
H e ilm itte l fü r die politischen Uebel In d ie n s  sei. 
Juble» stelle das zäheste aller Prob lem e dar. Der 
weitere Forlsd )rilt hänge von den Fürsten ab, die 
schwankten, ob sie sich dem B unde  ansdstießen 
sollten. S e il seiner A n ku n ft Im J a n u a r hat sich 
Lothian m it den hervorragenden Persönlichkeiten 
im Lande unterhalten. Ändere M itg lie d e r der 
Kommission stimmten darin  überein, daß G andhis 
M ita rb e it wesentlich sei fü r erfolgreiche A rbe it der 
Konferenz.

Der vielfache M il l io n ä r  Ja m n a la l B a jo j M a r-
m an wurde neuerdings verhaftet und zu einem
J a h r  schwerer Zw angsarbeit und 5 0 0  Rupien

elbstrafe verurteilt, sowie zu einem Halbjahr 3 ti-
latz rase, fa lls  er es unterläßt, sich täglich bei der
Vo zet zu melden. D a s  Vermögen von Jam na la l

aja w ird  auf 1 „ M illia rd e n  R up ien  geschätzt,
0,1 e nem Jahreseinkom men von 1 2 0  M illio n e n .
i„ i»  lächelnd ins G efängnis, wo seine Frau,
lei» Sohn  und seine Tochter sich bereits befinden.

nhn.11  , f r l f  '» M in u te n .  Sanrna la l Halle
abge ehnt, dazu zu erscheinen.

® roa,n i?n0 l'3 fi 0 " . daß die geschlossenen
stnh,,, k Í- m i,bpr9r öffnel würden. 00 Kaufleute
arek i „ r m  c‘  !” fb f r  bie Negierung noch den Kon- 
g f,ß  herausfordern wollte».

? l , f 0fra ,,a n ii auf das Rebellen-„ne r x?,a„eri»eioungen hat eine revolutionäre loaer bet ^  >3 011' bas Rebellen-
G ruppe einen neuen Präsidentschaftskandidaten I und 7 " “ rb,M 9  Eingeborene getötet
aufgestellt. Es handelt sich um den Terroristen erfaßt D ,  Übrigen flohen, von P a n ik

! * " "  schwedischen Lokharl. das Z u p w u a à ' " d ' "  ^
9?ebellei ei • f r  b ,°  hervorragende»

S S - «
Gardinen sitzt, w eil er bei einer revolutionären 
Kundgebung eine Bombe geworfen Halle.

—  I l l e n t a l .  A ls  der japanische Konsul I» 
Ham burg m it einer europäischen Dame durch die 
Straßen ging, griffen ihn 5 Unbekannte an „n d  
verwundeten ihn schwer. D ie  P o lize i tra f sofort 
energische Vorkehrungen, um die Verbrecher aus- 
zufinden.

D e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e r  J u g e n d -
K o n g r e ß .  I n  M a in z  wurde der dritte deutsch, 
französische JugendKongreß abgehalten, an dem 
75 Vertreter Frankreichs teilnahmen. Es wurden

eine Straße nn ii " "  Passagierflugzeug in
P u " p a  und geriet in  B rand . 3 

und 11 S lraßenpaffan- 
e t ll ll schwere 

-u zerriß der A ppa-

M I N E R V A APOTHEKE
DROGERIE 

P r a ç a  T i r a d e n t e s  554.

G R O E S S T E  A U S W A H  
B I L L I G E  P R E I S E  
P R O M P T E  B E D I E  
P E R M A N E N T E R

R a ffe n  des F . u g ^ '
«rn tim rbfii ortöift »«,, n» n 
Verletzungen. Be im  N iederta ll "  
rat b „  .i.-M rifd ,, L e i .u „ g " '° "  

lleh llllt wurde.

rot die elektrische P ,t, " ou ,n  i m l « b ,r  Appa* 
Dnukelhei, gehüllt m 0burd'  b if  S tad t in

N U N G . 
N A C H T D I E N S T



Fho, den 2 l i .  M ärz 1932 Der Kompaß

E liSiifill-Orhin
(ffqrdn da C tbm t)

. deutschen Gemeinde
O lio lo n tlo g  
0 tü&m«|se 

n a b t  6  ngmefft m it Predig! 
Utranierttolrm Segen 
IQr »achmliiag» S n fa n m lu n g  

W ltrn  Orden».

C p e im o n la g  
I  J s t r  f c o c h im l  m i l  l a l r a  n e n
« B»n">

p  — Die «Inder, b'e zu 
Í  i |  g  mtmunlon gehe». Hoden 
L n i  welken Sonntag n-irt.mil- 
|Ç  «he In der deulschei «l,che

_______
Edwerker
Onterst-Verein

r fim nlu fl, den 27. b-i. JJlt» 
B ib l io th e k  iv id )Ii) ) icn  u 

«  »(Ine W ich ttiiu sgu b e  >!.>!! 
i  91. D e r  Schristführci.
E

Ausschreibung.

ffd li Shifüfirutiij neuer M il 
harten ersuchen mir .'y itm j 

geeignete Vorschläge mil 
ditgabt UN» zu unterbreiten, 
ruge kommen 4 500 Stück 

„.*» beim 1. Präsidenten. 
'»Hermann Röftle, Rna Con- 
i Darroda« 1102. 

jten sind bis zum 2. A pril 
, Pcrein einzureichen. 740 
[Ja. Der S chriftführer.

Armazem Berger Rua Cons. Barradas] 
- Nr. 8 - j 

p a r a n a g u A. I

w i e » ! ! ' « ' ! !
IM

Uken Unterst-Verein 
„CabraV

Kn werten Mitgliedern zur 
à s  bog b it Perrinsiif'lio» 
'uläorrnb der Oslerseierlage 
Hoffen bleibt. 755

I i  Der Sehrts tiäb rer.

,2;:nV8r91D
CUR1TYBA

ir#6onntofl, Öen 27. Ä in rz
irosses Preis- und 
Prämienschiessen.
(nt zahlreiche B e te iligung  
*  gebeten. 77«

Der Vorelend.

Teile meiner w. Kundschaft in allgemeinen mit, dass ich nun mein 
eigens fü r meinen Geschäftszweig erbautes Lokal in der Rua Cons. narradas 8 
bezogen habe.

Dieses Lokal is t auf das modernste m it allen Requisiten der Hygiene wie 
F rigoriflco  f i ir  B utte r, Käse und W urstw aren und dergleichen eingerichtet, so­
dass ich mich rühmen kann, das beste und grösste Lebensm ittelgeschäft am 
Platze zu besitzen.

Ferner möchte ich noch in Erinnerung bringen, dass ich nun auch die Agen­
tu r der bekannten D iligencia Durval nach sämti. Badeorten der Umgebung über­
nommen habe, welche vorläufig jeden Dienstag u. F re itag um 12 U hr von m ei­
nem G cschiifts ioka l aus abfährt. Hin bequemer W artesaal steht den w. Bade­
gästen zur Verfügung. Sämtliche Lebensm ittel und B adcartikc l werden nach a.- 
Icn Badeorten gelie fert. Meine Preise sind genau denen von C urityba  angepasst, 
deshalb, um Mühe und Frucht zu so.ircn, lohnt es sw li n icht Lebensm ittel Von 
dort m itzubringen. Um am Tage der D iiigeoel:1. keine '/>. ’ t zu verlie ren, bitte 
wenn eben möglich, die Bestellungen schon . v.ei I . i 'f t ' Ir iih e r a iit/ugeht n. I 
karte genügt.

ich .

Hochachtungsvoll

M 0  Y S l. S P. r. R G P R.

Ctilia-Sport-Clab
k r  „3 - 2 . <£.“  vcransta l- 
a«  Karsawstag, den 26. 
M t» , in den Bäum en des 
■ Iw e tk tr Unterstützung» 
rties einen

t)ßen Festball
in sämtliche M itg lie d e r 
lAandrocrhcr nebst ivcr- 
M sm ilicn freundlichst t im  
U«n find.
»nzm ufik : „Paranaense
àoBand" (er Estrella da 
M ä )  750
■aber unter 14 Jahren  
kn deinen Z u tr it t .
I Der V orstand.

Junge : liiji
Deutschbrasilianerin i§jj

guter Familie, verheiratet., [g j 
mit an. Kind, fuefjt pass. Beschaff i 
tigung, (Dt. als Wirtschafterin,; >W> 

der Mann (befindet sich in ■ jg j  
tellung) milwohnen kann. Z u -' 

schrist. erb. a. d. Erp. b. B its .1 !P ! 
unter Junge  Deutschbrasilia- I j™j 
nerin  736. I

Land.
I n  V illa  Gnoyra sind 6 Lotes is i 

Land zu pcrliausen. Grüfte 
I I  x 5u m. Davon liegen je 4 
und 2 Lotes nebeneinander. Lage: 
Zentrum. Alle 6 Lotes kosten nur 

Contos. Zu verhandeln Rna 15 
S"ootmbto 41«, Sala H.

Sonnabend, 
den 26. März

Ister-Ball
bei guter Musik. 

Vorzüglich makada- 
sierte Strasse, 773

SONNTAG
ab 3 Uhr

Kränzchen.
Mitglieder u. durch 
ise hingeführte sind 
irzlich willkommen. 

DER VORSTAND.

olläntiiacke Eeio
Oie beste der YVelt.i 

I n  a l l e n  b e s s e r e n  G e ­
s c h ä f t e n  u n d  B ä c k e r e i e n  I 
z u  h a b e n .  f > i

VERKAUFE
5'l Hektar grofte, 5 .Kilo 

■ Don Ponta Grossa enlsernte 
"ro. m iljo ltm  und leben- 
■oentar. Selbige besitzt zirka 

1 W einstäche und viele Obst 
Ne. 2 tinbalb Hrklar Acker 

S1*"1 Teil bepflanzt. Ferner 
ach Rindvieh und Pserde, 

viele Hühner, Bebau, 
nd Wirtschaftsgeräte. Dos 
Ist sehr wasserreich u. auch 

net flir Fischzucht oder irgend 
«rastbetrieb. Sichere E li 
Jnjotmation unter 735

„ B r u n o  Tanu rnha in  
M4U0 Benrral Carneiro 8h 
à,  Ponta Brofla.

pite deutsche 
I Eierfarben
BiriUante Farben für 
l**reier, nur zu haben 
i der 671
parmacia Moderna 

São Francisco 
p e  Rua B arão do Ser 
tjAzal.

Eir&ndljeho Hele
E  *<•*!• Hele der Bieder, 
Däddlg (flieh  4ol Leger.

Jiurdo Meyer & Cla 
F 84 José L o a rs lro  65 
U  Telephon 1011

m

,,D !r  beste K a p ita la n la g r ist Vm ib, lurnn  es in  günstiger V erdehrs lage 
lieg t, einmal,dsreie Besitztitel und erstklassige» Boden hat".

Hostie Länder,len, die in der sruchibn-slen Oiegend k l r a f i l ie » d e m  No>den »o» P nra i.á , 
ge.mnnl da»

südamerikanische Kalifornien
f lr i/g n f sind, in  Jp-rrfnn d l/sn i C lnfoibetun^cir Unsere C iim f irh i b c if iU  die x^rt 
ani Ü ibxon erreichi ’j l - j i  &?rt a.l» sind <« nur nvih km  h fj zu unseren V .tn b rrf 'f . i,  iud.I>: 
ouf r in r r  ersülasi'ye-, von uns selbst erbauten A uloprohr òu rtid jtle o t lo trheii lBxfar.n! tsi der 
Folt.'chr! t U 'lerer

Kolonie „  H e i m t a 1 “
auf der sich fcertl's über 100 deutsche R am llun  nietercclosien haben, welche b o il flu t u i.rtoã ite- 
kommen, (fine e lgm : deutsche Schule ist auf der Kolonie vorhanden. Auch m it dem Weik.nif von 
E t idtplützen in

L o n d r i n a
der zukünftigen ersten Klientinhnftatlon aus eigenem (Bediel, ist bereit» beginnen werden

K -m a iig l durch den schnellen und anhaltenden Forrschrllt nr.scrt, «airn i so liunearle il, l-im c 
den bere is f t,f n.iten Vorzügen, welche w ir  unseren S iedlern M ein t, Hai sich bei uns I I ;  v irä -  
lungegesellsh.st 8 cn D cn jlu  ang-kars! und in II der LesledUmg der

Kolonie Neu-Danzig
begonnen Die ersten S iedler sind bereit» eingetroffen und haben m it der Aea ibeitu i g ihre» Lr.n 
des begonnen. R u r j zusrmmergesatzl dielen m‘ r f Igrnde Vorzüge  ̂ Fruchibarfte Terra  ro ra  m it 
lliro o la  bestanden, geeignet für alle Kulturen de:g l fü r ffiesiügd-, Schweine und Viehzucht. tBiilc 
Abiatzwüzlichkelien durch unsere ik sendahn und unsere Auiostraszen. «eine Amelsiu (s.-.tijc) ebene , 
stetnsrei'» (Relnnht, n ftfe l.it «In oanblee'e Besitziitel, gesunde» R litra  e!r

21uftcrdcm ist der B o rden  von P a ra n á  die einzige Jone, ivo auch heute 
noch ohne Besteuerung Kaffee angebaut werben bars.

Nähere 8lu»künsie und Prospek.e durch:

Cia. de Terras Norte do Paraná
Deutsche A b te ilu n g . 33

(Beoollmächilgle De.-tre ler: W . le t in g e r  &  71 d Drachensel»).
8 flo  P aulo  — Conto Postal 2771. —  V.uo 3 de Dezembro 12, (5. Steel)
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G aÄ  i c n b a n s i e á i i u Q g
Simtiahciid, den 26. März

abend:. II Uhr. .:;t Bereiushetnse

Oster-Ball
b e i g u t  >esel;leni O n l ic F lc r .

D ie  wetten 7.’ iitg lltchv. m ‘ l ihren A ng e hd rig rn  
und s rru n d ii'h li iv il llio m m tn  C tnsnhtttngen sind nur 
bei vorheriger Losung von G a itka rte n  in  der Xusl n- 
stelle, „O p ili. it  V H u b v t t t i t R u a  15 de N ovem bro, 
gestaltet. 757

D er V orstand.

Sonn Ui*' naihwiUtiigs ah 3 Uhr

QiimäiHchä  ̂OsLeriiränzciicn
zu it t r t ii ir ii i  bi," tv rrtvn  A i i lg l i .o e r  liebst A n - 
nvh.iri,, L ii Mttft tzZastkiarlrnbesitzrr freundlichst 
t i t t g . i .  K n sind. Feine O ster-Tpi z ia litä ten .
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Handw. Datei st-Verein
Ostern 1932

Ostersonntag, den 27. M ärz

Grosser Osterball
Anfang 21 Uhr. 

Ostermontag, den 28. M ärz
Kindervergnügen und 

Kränzchen
von 14 bis 23 Uhr.

Eintritt nur für Mitglieder.
Beim Betreten des Gebäudes is t die 

letzte B e itragsqu ittung  und die M itg lie ds ­
karte  unaufgefordert vorzuzeigen.

Eintritt wird nicht erhoben.
Hs is t n ich t gestatte t Fremde od r 

N ich lm itg licd c r einzuführen. 739

Der Vorstand und die 
Festkommission.
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Tento-Brasilianlsehsr Unterátul- 
ztiass-Voirein CURITYBA.
Sonnabend, den 26. M ärz  

abends 9 U hr

Grosser ©sterball
in den Räumen der U n ilo  Poloneza (P o lcnvcr- 

cin), Rua C arlos de C arva lho.
Jazzband m it Pianobegleitung.

. Sonntag, den 27. M ärz  
von 2 Uh." ab, im schönen, schattigen Park der 
C ruze iro  B rauere i, Fortsetzung und Schluß des

Preiskegelns und 
Preisschiessens.

P re isverte ilung  um 7 U h r abends.

Tanzkränzchen
von 3 U h r nachm ittags bis 11 U h r abends 

wozu e inladet 713
DER V O R S T A N D .

Der Oekonom em pfieh lt saftigen Spiess- 
A braten und gut gekühlten C ruzeiro-Schoppen.

i  A lles au f zum C ruze iro -P a rk , Batél.
1
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Deutscher
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Sängerbund
Sonnabend, den 26. M ärz

obcn b i 3 c inha lb  U h r

Generalversammlung
T a g e s o r d n u n g :

Verlesen der P ro to k o lle
Kassenbericht
Verschiedenes.

» »IN ■ ■ im m un ii— t j m k »  n n  i i»..'ig»gaigaM»wB

Sonntag, * ‘ t 27. M ärz  
nachm ittags ab 4 U hr

Grosses Kindemrgimgen
m it V erte ilung  von O stere iern und daran 
anschliessendem Kränzchen, bis 12 U hr.

DER V O R S T A N D .
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Eia Mädchen !?§,-......- __  „ ___________________
v o n  I I  b i s  15 F u h r e n  f ü r  l e i c h t e  i  W M W V i V i W M W W « ^  « ! ! ? ! W ! W > V > « » W » W ' K ' E !  
h ä u s l i l i i e  ü l r b e i l e u  I . n r d  f t i r  > i o r l - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   !_ 7.' ....._ _ _

Ülu.tlchvi h grsu in ‘ ln.li.VV .
• R u n  5 - i )  F r u n e l ü i u  2i .  

z i t h i  I m  d i  . > ? i i i l d u r u s  " ( n h e i  . t u  "■
771

FRISEUR
Ifichlig Im Fach, intelligent und 
iloit im Bedienen, für Denischen 
Danieu- und Hrrren Salon, zur 
Leitung desselben, gegen Behalt, 

oUK. freie Station, wettn gitv. 
Fnm.<?lnschl. per sofort gesucht. 
Off. it. Gehalts-Aujpr. an 732 

Cnira Poftal 51 
Porto Uniiio.

Mädchen 7,10
fiir alle Hausarbeit von Ehepaar 
gesucht. Aluft int Hause der Herr­
schaft schlafen. Guter Lohn.

Ao. Sigueira Cantpos 1410.

Mädchen
fiir alle häuslichen ülrbeiten tvird 
gesucht von 770

F ra u  P in n o w  
Rua Voluntários da Pattia

ZU VBÄMIBTEÄ
eine Sobrado mit 12 Räumen. 
Neues gut installiertes Haus, für 
kleine Familie, ohne Kinder. Preis 
Rs. 300$000.' 772

Kranken l Jnterstiitzim gs-Veicin
„ C A B R A L “

Sonntag, den 27. März 
(1. Osterfeiertag)

abends 8 einhalb llh r

Grosser Osterbali
im Salfio Hauer

wozu die gesch. Mitglieder nebs! Familien lind die 
Mitglieder der dettlschett Vereine sowie Freunde und 
(Sonnet des Vereins hierdurch freundlichst eingela­
den sind.

Jugendliche unter 14 Ja hre n  haben ke i­
nen Z u tr it t .

D ie  u n itf llic b e r werden ersucht, ihre JUilo 
gliedsbücher unaufgefordert an der Kaffe  v o r ­
zuzeigen. 77, „

D er V orstand.

Pr

©

'S *

|
S!

E  i  m u .  S» V e r e h s
D er Va. iland des Elis-ibelh-Vereins gibt folgenden Kaffeube- 

,i iiist des Jnijie -. Nt II bekaunl. Viiigitederzahl Dezember Ni.'N — 173 
C i. t r i i l i i i i i t t  133.1.

.(iii;;i"itlio|t,ui5 nu; I. Funuur l'. t t l 
Vau der )'uu .i .t.iiw l'en  
3 ( i i i i i i i | i ‘ Janu ar bi-. Dezember 1 Mül 
i)ü ju im < iiii 'ii ! i i: i: mit 7 te it iilabend 
l ’. iiiiiig n lliiifa iii m it Zinsen
T i i l i i l - . U i i j | v t i l i i ' | ! i i i : h

I00.S5IK) 
2508(0 1 

I : > : ;5t " . ( K ;0 
I  575:51.(0 
: : : ! > t !3S >:00

?lusgnbi u 1 ‘.t ■ 1 
lirvzeule für den Veiiinsbolen 
Vlusgabrn für Arme 
Gesuntlnusgiibeit am Theaterabend 
Weihnail,is.3.!eschertiitg siir die Armen 
Total-Ansgabeii 11)41

Total Einnahme Januar Dezember 
Total-Ausgaben Januar -Dezember 
-ilaffenbestaud Januar 1032

Bankguthaben
Kafi'enbi stand Januar 1032
Totr.l-.Kasienbefiand Januar 1032

>215100

1505200 
1:1015100 

1-355400 
8725000

3: > 0 1 5 0 0

3.4605500
3:IO I$7CO

358$;>(iU

3:0038600
3598800

4:3225100

Verkaufe
eine gute, hochtragende Alilchkub, 
einen groftrn,leichtlansendenülcher- 
wagen. 700

Ernst E ipper 
Hansa. M unk. Joinville 

Santa Cothartno.
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Ja der Versaminlung am 10. Februar >032 wurden folgende 
Diinien in den Vorstand gewählt:

1. Boriihende Fron Pastor Verchner wdg.
"2. Vorsiiiende Frau Vlnsonie Senss wog.
1. Kassiererin Frau Thalia Meister wdg.
2. Kassiererin Frau Klara Brand wdg.
1. Schristtühreriu Frau Meta Gebaner wdg
2. Srtiriftsühreriu Frau Louise Senfs wdg.
Als Beiräte des Vereins wurden Herr Pastor Verchner und 

Herr Hans "M ei fl ec wiedergewählt 781
I .  A . D ie  S ch riftfüh re rin .

be’s Konditorei
* a  15 d e  N o v e m b r o  278
I  Empfiehlt 
jr grossartiges Sorti- 
fcnt OSTER-EIER zu 
Uligen Preisen.

Eleissigc, alleinste- 
hende Frau ]

zur Führung eines Haushslis ge­
sucht. Vorzustellen bei F ritz  
W rotc, Rua Pilarsinho von 7 -8  
Uhr abends. 758

690

, Mädchen
esucht für alle Haus 
fbeiten. 74»
5 Rua Visconde de 
j  Guarapuava 217.

Ein älteres Mädchen
das kochen kann bei alleinftehen. 
der Dame per sofort gesucht. 723 

Juoevb 1 6 0 8 .

GESUCHT
wird ein Mädchen, das deutsch spricht 
sowie auch Balcão- und Näharbeiten 
versteht. Näheres 7n

MAISON BLANCHE
Rua 15 de Novembro 27 -  Curityba.

I Billige Büeher-Woehe
jh vom 2 6 . März bis 2 . April 
|  20 PRO ZENT R A B A TT
ja Deutsche Buchhandlung —  Otto Kaiser 
I  Inh. HEINZ SEE1.IGER
f l  C urityba  - Paruiiä 7t..
B 33 Rua Harfio do Rio iiranco  33
R (C lub C urityhann Gehäudi.*).

Mädchen
welches kochen kann, (fit 
gesucht.

Rua Josä Loureiro 51

sofort
726

WOHNHAUS
mit grossem Obstgarten, Weide 
und Schuppen für Aula oder La­
ger zu vermieten. 721

JuoevZ 169«.

L a u f j u n g e
deutsch und portugiesisdh snrcdiend cer 
sofort gesucht. 7M

PELLETEHIA AMHOF
Rua 15 de Novembro 4 3 3 .

('S iii! l í l t l i in i i i i i»  i am

Beriiardò Meyer & Cia.
Rua José Loureiro 541—553

SP

kauft täglich jedes Quantum 
Milch.

bese/T/gr p rom pt und s icher 
P A R A S / T A R E  H A U  TA FF£  K TIONEN 

in s b e s o n d e re  das /ä s n ge
HAUTJUCHEN.

Versteigerung
von Luxusmöbeln.

RUA RIACHUELO (Ecke Rua São Francisco) 
im Palacete Riachuelo 1 A. Sonntag, den 27. 
März nachm. 1 Uhr.

Amtlicher Auktionator Franklin Soares.
Es werden bedingungslos zur öffentlichen Versteigerung aus- 

gestellt sehr schöne, gepolsterte Saalmöbel, Teppiche, Linoleum, V or­
hänge. Sehr schöne ischlasziminergariiiiur aus Jmbuha mit geschlis­
senen Spiegeln. Vorhänge, (ffardini-n. Statuen, Bilder, KrlslaUwaren.

E u ip sa n gsz iin in e r: Hulsiäuder mit Spiegel, runder Tisch, 
6 6)ondclsiiihle, Linoleum, Vasensländir, Singermaschinc mit 5 
Schubladen.

Besuchszim m er: Reiche Jmbuga-Garnitur mit Spiegel, 4 
Klubsesseln, Hocker, Vorhänge, Lopeleu, Kronleuchter mit 5 Lum­
pen. Bilder, künstlerische Vasen, Linoleuiuläuser, .Kissen clr.

Schlafzim m er : Penteadeira mil Spiegel, 2 Kleiderschränke, 
dreiteilig mit Spiegel. I Schrank mil Spiegel, 2 Bidet mit Glu», 
I sehr hübsches, breiles Belt ans ausgesuchtem Jmbugaholz, I run­
der Tisch, 2 Gondeln, I Hocker, I weicher Teppich, Lampenständer, 
Vasen, Waschtisch etc. 768

Schlafzim m er fiir Junggesellen, 4 lackierte Ciseiibclten mit 
Drahtgeflecht, 1 Kinderbett, Hntsländer, Spiegel, Kleide,schrank.

Eszziinm er: Büfett, sehr hübsch, mit Kristallglas, Cftseroice, 
Ausziehtisch, mit Leder gepolsterte Stühle, Linoleum, Bilder, Vasen, 
Kristallgläser, Tee- und Kaffeeservice, Besteche, Fruchtschnlen, cer« 
vierteller, Aschenbecher, Läufer, Divan usw.

Küche und Copa : F ilter Fiel, Nähmaschine, Kuchensormen, 
Töpse, Schüsseln, Kessel, Steingut, Besteche usw.

Badestube : Emaillierte Badewanne, Schüsseln, Spiegel, 
Kleidcrhalter, Seisenbecken. Wäschekorb »nd vieles andrre.

91. B .  — D ie  Lachen werden am M o n ta g , zwischen 
0 und I I  U h r abgegeben. W e r b is dah in  nicht abho lt, 
v e r lie r t die A nzah lung .

Registrierkasse 
NATIONAL 7fil

fast atu, zu verkaufen. Registrier! 
bis 398900. Zu erfragen Rua 
Visconde de Guarapuava 2013.

Acad. Kirchenmaler
prima Kraft, empfiehlt sich den 
Herren Vigarios zur Ausführung 
stilgerechter Kirchenmalerei cn zu 
miiftigen Preisen. Gute, saubere, 
künstlerische Ausführung wird ga­
rantiert. Arbeitet auch an jedem 
Platz im Innern. Referenzen ste­
hen zur Verfügung. Gest. Zuschrif­
ten richte man an F r .  E re m it, 
Rua Assungng Nr. I. 685

Sommersprossen
beseitigen Sie bestimmt mit 

Creme A ntisardina. 
Durch die Pos! 6S000. 

Agent: A . A ra ú jo  Sobrinho 
Calla postal A — Curityba. 
628'

Hausfrauen!
Benutzen S ie beim Baitzen 
n u r B a ckp u lve r „Suisso" !

S ie  werde» glücklich. Ih r e  
M ä n n e r werden stolz u. Ih r e  
F reund innen  w erden '? '??

,.0318" ü
nehmen, wenn S ie I h r  G e­
heim nis ve rra ten . 705

Brutapparate
elektrisch heizbar, nen. Gegen so­
fortige Kasse billig zu verknusen. 
Schriftliche Anfragen an 701 

Erich h e rrm a n n  
Jlonpaoa-secca. Blumenau 

Santa Latharina.

Victrola

Gouvernante
unterrichtend: Deutsch, Portngie- 
sisch.Klaoiec.Harmoniuin, Schreib­
maschine etc. sucht Stellung In 
einer kath. Familie. Angebote er­
deten an L . W ., Rna Consel­
heiro 858, Curityba, Estado do 
Paraná.

EoiiliiHscheHefe
Die F reude  jed e r Haas» 

| frau .
In a llen  B ätikerelen u. 

b esse ren  G eschäften zu 
I haben. 51

| ZU TOBKAUrn
1 1 gr. Warenschrank, 1 Laden- 
| tisiti, 1 gr. runder lisch, t Schreib- 
j tisch, 3 Kl. Kleiderschränke, 1 
I llebcrserkoffer, 2 Waschtische mit 
Spiegel, 2 Reklameschllder mit 
Licht. 777
Rua Varão do Rio Branco 329.

Wohnung
ist zu vermieten, 3 Zimmer und 
Küche, (Hinterhaus). 747

Rua Agnidaban 263.

Schranksormat, sehr schönes 
Schmuckstück, billig zu verkaufen.
Rua Dr. Pedrvsa 2'«7 (sundo») 1 jU"fl

Bin Mädehan
ür häusliche Arbeiten findet Strl-

Rna Affnnguy 227.
745

F iir 26 Contos | • filSüCHT 759
ist ein recht schöner, neu erbauter j . . “  , *  ,, ,..
Vnngolow zu »eikunsin. Gelegen . ru,t‘ ^ [ Qli  A “ ','1 < rn - l? lJ n 
Run Conjilhciro Doutas 60, 3 6>eandc H o te l M ode rn o . 
Minuten vom Bond Huspicio. . M . .  f l ln l r «
Wunder,chöuc Auv.fiiiit. Gelegen.! Alleinstehende, Hinke
l,eitspreis Z» verhandeln «67 j FRAU

Run 13 de Aluiu 113

Z u  v erm ie ten
für Zimmerarbeit und Wäsche ge» 
|iu1it. Zu erfragen 735

R estaurant Za iha ria»
Viigerrüume, pussend für Aulo 1 Praz a Zncyurias.______
»her R'eih|lelle, sowie eine kleine w_  " „ v . —«„■
Wohnung. / io  T d r iÄ U la n

Aua J n jr Lanreini 119. ein Wienersiialmöbel. verschiedene 
——  '  »> ■ - ■ ■ — Tische und Stühle, 3 Doppelbet-

, ».» f l <4 1 ’ 1 ltu. 3 Wlnddeilen, I .Kinderbett,
•K 1 "  * * 1 j t  Hnlsliinder, I Schreibpult mit

1 1  f t  A. 1 1  _  Sessel, VZardlnen Gesimse, .Klei
f i l Q f  I  o L Ö l Z a  heibligel, Sieh- und Fensterp»«

v e rk a u ft m an d ie  
M ö L e l zu <J« n bi 
P reisen.

hvslen
lig s iv n

45.

| letlern, eine Gorlendunk. 
eine Hobelbank.

Auch
67!.

'.'lim Dvgue de Earia» 27.

.. .  ̂ , Bin ordenti. Mädehee
f i e i t i s l e  t i n i 1 g a r a n l . r . i  „ l i l l Ä l i d K  „ l l ( l r l l r l t  r o l r h

j T i i t c  A i U t i u i j i  u n g .  b e t  c in t e m  X 'u t ) u  B a r z u -

8m Catdiiio Lupus 261. ........ “
Dauerwellen Zu verkaufen

für 40M llrr is . Garantiert 8- 10, U"' *'n kleine» Pferd sowie eine 
Moimlc. Anmeldungen erbeten Bolirmaschlne. 760

*Rua Dr. M uriry  417. Casa Rm jm unBo
765 I hinter dem Munlztpalstiedhof.



J i  Ü J U

C ttrltyba . den 2 6 .  März

D'Heller
v e rre is t bis 758 
M itte  April.

ZAHNARZT
RICHARD KSMPFBR  

« p p r o b .  in  D e u tsc h la n d  u n d  
h a b i l i t ie r t  in  B ra s i l ie n .  

A u fm e rk s a m e  schonende B e -  
H a n d lu n g . G a r a n t i e r t  schm erz, 

lose» Z a h n z ie h e n . ■> 
H r k o l i t g e d i s s e  u s w .  

S p r e c h s tu n d e n :
9 — 12 u . v o n  2 — 6 U h r. 

S o n n a b e n d »  9 — 1 U h r. 
T e le p h o n  415.

B r a ç a  C a r lo »  D o m e s  20, S o ­
b ra d o  n e b e n  „ O  D i a ' .  

W o h n u n g : R u a  P ls c o n d e  
de G u a r a p u a v a  417 , 'V e r lä n ­
g e ru n g . T e le p h o n  1 0 2 2 .

Dr. Jorge Meyer
7 . (ü b r ig e  P r a r i r  d er .K ran k en  - 
H äuser ln  M ü n c h e n  u. N ü r n b e rg  

A l lg e m e in p r a r l r :
S ä r n i l .  O p e r a t io n e n  nach  

m o d ern sten  M e th o d e n , F r a u ­
e n k r a n k h e it e n ,  tg e b u r ts h i lf e ,  
( fr k r n n k u n g c n  d er H a rn «

S p e z ia lb e h a n d lu n g  d er K ra n ip s -  
u d e rn  u n d  offenen B e in e  oh n e 
O p e ra t io n .

R ö n tg e n d ia g n o s t ik  u . R ö rilg e n - 
d rh a n d lu u g , H ö h e n so n n e , D i a ­
th e rm ie , elektrische B e h a n d lu n g , 
elektrische S c h w itz b ä d e r  etr. (durch  
K o m p ete n tr»  F a c h m a n n ) .

S p rec h s t. 10— 11 e in h a lb  u n d  
4 — ü U h r  in  se iner < £ a fa  d e  
S a n d e  „ 3 i o  F r a n c i s c o " ,  t ä g ­
lich, 2 - 3  R u a  B a r S o  do  B io  
B ra n c o  186, täg lich , a u ß e r  S o n ­
n a b e n d . 3

Dr. Dante Romanó
P ro s c f fo r  fü r  O p e ra t io n e n  der 

F a r u ld a d e  de M e d ic in a  —  P r a ­
ll-; a »  B e r l in e r  H o s p itä le rn .

O p e ra t io n e n  v o n  B lin d d a r m , 
B rü c h e n  a lle r  A r t. H e m o rrh o id e n , 
C h ir u rg ie  d er G e b ä rm u tte r ,  der 
(i i trs lü d ic , lieb e r , L u n g e , B la se , 
N ie re » , so m it a n d e re »  in n e re n  
O r g a n e . 4

K o iisn llo r iu m  : P r a ç a  T i ra d e u -  
le» 5,7 v o n  1— 3  U h r.

A la n  sprich t deutsch.

Zeige mir dein Heim und ich 
sage dir, wer du bist.

Bedenken Sie stets, daß Möbel, auße r  der 
Giitc auch eine persönliche Note haben kön­
nen. Machen Sic uns einen Besuch und über­
zeugen Sie sich.

Eßzimmer, Schlafzimmer 
Bibliothekzimmer

in modernster  Aufmachung und in allen Pre is­
lagen. '

Das bequeme Teilzahlungssystem erleich­
tert Ihre Einkäufe. 4 3 5

RITZMANN & IRMÃO
CURIT YBA :: S. PAULO :: RIO

Rua  D uquc  de C a x i a s  132 — ti.

 [vergessen
Ba l s ä m o  S - H e l e n a
beseitigt jéden. Schm erz,

Von je tz t  ab wieder frische

Räucherfische
Bar-Restaurant Paraná.

Uhles Kalender 1932
26. Jahrgang

ist erschienen und in allen deutschen Buch­
handlungen Brasiliens zu haben.
, 1,1 CURITYBA : J. Haupt & Cia., Buch-
hand ung Otto Kaiser , Papelaria C. E. Schulz ; 
in RIO N E G R O : Buchdruckerei Ricardo Ko- 

GROSSA : Alberto Ansbach; 
ui PARANAGUÁ : Kurt Ny, Deposito Atlan- 
tlca- 749

H e r a u s g e b e r :  A. O T T O  UHLK
Caixa 2480 :: São Paulo.

R aeder-O ptica
S p e z ia l in s t i tu t  für m o  

d er n e  A u g e n o p tU
Augenun-

Auch d e r  R aucher h a t  / rischen
p t b c < o .«hindert u n d  reinen  A tem

. etn G dbw rr de n  de»
Zählte õudt bet »lerkert 

. Raudtem.  Durch »eine € | |  R  H »  
herb • kräftige e roma-  -

i h xh e  Virkung beseitigt 
Pebe to  den  u n a n g e ­
n e h m e n  Nodtge -
id tm a c k  d e »  T a b a k  a. C a ne »  K e______

mt  d e  J a n e iro  
ie  F e e ia i  I s is

Vertretungen,
ns S f io  P a u l o

R ü h r ig e  V e r t r e te r f i rm a  von  b e s t e m  Ruf 
u n d  l a n g j ä h r i g e n  E r f a h r n n e e n  in São  P a u lo ,  
ü b e r n i m m t  noch e in ig e  V ERT R E T U N G E N  
l e i s t u n g s f ä h ig e r  n a t i o n a l e r  I n d u s t r i e n .

A n g e b o te  e r b e t e n  u n t e r  „ R e p r e s e n ­
t a ç õ e s “ , R u a  B r lg a d .  T o b ia s  6 8 , Sào  P a u lo .

S o r g fä lt ig e  
te r su ch u n g  u . g e w is s e n  
h a fte  A n p a s s u n g  .v o n  
A u g e n g lä s e r n  je d e r  A r t .  i 

R u a  15 d e  N o v e m b r o  83

O rthopädie und 
Bandagen 

Rua S. Francisco 60 
Leopoldo Tsöber.

3 1 6

Dr. Machado Camara
H o s p i t a la r z t  d e r  S a n ta  

C asa .
Praxis der U n lw ersltä ts-F n u -  

eek lin lk  Berlin  nnd des A llg. 
K rtok en liän ses B arm beck,H am ­
borg. 6
Frauenleiden — O perationen — 

Oeburten.
W ohnnng : Rua B rigadeiro  

Franeo 37. — Fone 363. 
N achtd ienst im H ospital. 

C onsnlterium  über F arm aeia  
M inerra von 3 —5.

Professor der  Medizini­
schen Kakultät in Curityba.

Spezialarzt für Opera-  
lioncn, F rauenkrankheiten  
und E rkrankungen  der 
Harn wege.

S p re c h s tu n d e n :  Q— 11 
und von 2 — 5 in seiner 
m odernen Casa de Saude,
P r a ç a  S e n a d o r  C o r r ê a  8

Telephon 67.

Wo findet
D eutscher 26  J a h r e ,  m it v o lle r 
h u m a n . B ild u n g , z. Z t. S e m i n a r ­
leh re r, gt. kausm . K e n n t., d. L a » ,  
desspr. beherrsch^ en tsp rechendes 
A rb e its fe ld  V G est. Zuschr. u n te r  
F o r t s c h r i t t  7 3 3  a n  die R e d . d. 
B la t te s .

W ä s c h e  u. H e i m a r b e i t
j "  ü b ern eh m en  gesucht.
A u a  C o n s e l h e i r o ^ B a r r a d a s  8 5 6 .

Ao Chapéo de Ouro
Praça Zacharias 21. 
SCHIRME aller Art.

R e p ar a tu r en .  S t r ü m pfe.
46 K onknrronilos» P re ise .

Café Marumbif
Roa Visconde de Gnarapnava 153
geröstet nach dem neuesten Verfah-

5 4

H E I S S L U F T .
Unser Kaffee ist bestimmt rein 

u. hat einen angenehm en Geschmack.

Lieferung ins Haus. 

B estellungen Fone 699.

Wichtige Bekanntmachung.
D a s  B a n k h a u s  S a lv n G o  G n e lm a u »  te ilt  se iner gc 

schäh te»  K u n d sc h ast m it, d a ß  es sei» B ü r o  no it d e r P r a ç a  
D r .  G e n e ro so  -M a rq u e s  18 in  d a s  e ig e n e  G e b ä u d e  a n  der 
B u n  2 4  d e  - M n iu  4 4  ( f r ü h e r  8 2 )  v e r le g t Hai. OMeich- 
je i l i il  w ird  auch  d o r th in  d a s  u n te r  dem  N a m e n  .C a s a  S a ­
lo m o » -  b e k a n n te  M ö b e lg e sc h ä ft v e rle g t.

D ie  C o s a  S a l o m ã o  b itte t ih re  g e jc h äh te  K u ndschaft 
u n i freu n d lich en  B esuch  u n d  um  dieselbe S g iu p a lh ie  u n d  
d en  B o rz u g  a n  dem  n eu e n  P l a k e .  w ie  es m a r  a u  dem  
a lle n . 7 ^ 7

(E u riti)b a , den 17. M ä r z  1932.

CHURRASCO
jeden S O N N A B E N D , ab 5 
Uhr nachm ittags.

9 Bar-Restaurant Parana.

Optica  M o d e rn a  j
Rua 15 de Nov. 389 j 
N u r  Q u a l i t ä t s w a r e  
G e w i s s e n h a f t e  
S e h p r ü f u n g  
G r ö s s t e  Au s w a h l  
Bi l l igs te,  z e i t g e m ä s s e  
P r e i s e
A u s w ä r t i g e  B e s t e l l u n ­
gen  w e r d e n  p o s t w e n ­
d end  er l ed ig t .

68 1

BERNARDO MEYER & CIA.
EIGENE BUTTEREI

E m p f ie h l t  z u  d e n  O s te r f e i e r t a g e n  t ä g ­
lich ff. S ü s s r a h m b u t t e r ,  M a rk e  „ O U R O “ a u s  
r e i n e r  S a h n e  h e r g e s t e l l t .  775,

In a l len  b e s s e r e n  G e s c h ä f te n  e rhä l t l ich .  
E b e n s o  SAHNE, B U T TER M ILC H , H A L B ­
FETTM ILCH und  a n d e r e  N e b e n p r o d u k te  

täg lich  f r isch  d i r e k t  In d e r  B u t t e r e i
Ru a  J o s é  L o ur e i r o  5 4 1 — 553 

zw is c h e n  R u a  B. do  Rio B ran co  und  R ua  
J o ã o  N egrão .

JU H C mnp ALTkr/ ftigt

I Gebisse ans Hecolite — (Hecolith) 
Z ahnarzt E. C. Eschholz

an Rua Riadhuelo 392.

ist b e i m  B a c k e n  I h r e r  
K u c h e n  n i w g e s c h l o s s e » ,  
»>e»>! S i e  B a c k p u l v e r  
T e i l  g e b r a u c h e » .  2 0

MBnS nXyESPFKKi  vr r r _  N 2 Z 3 * 2 £ E 8

f l F I f l S P I R l M / !
Schnelle Wirku

umHäuser
B ü r o ,  B o b o u a l h o  R o c h a

R u a  M a r e c h a l  F lv r ia n o  49 .
Z u  v e rk a u se u  ist e in  g u te s  H o l.; 

chnlcl, m it 2  W o h n u n g e n , gele­
gen  in  d e r R u a  J o u l ih  m it G r u n d ­
stück 28  x 70  m . P r e i s  R s .  . 
12:IKX)$000. Z a h lu n g s e r le ic h te . 
ru iig . R u ch  S ta a t s t i t e l  lu e rd e u  in  
Z a h lu n g  g e n o m m e n . F e r n e r  ijl 
ein g u te r  B u n g a lo w  za  v e rb a u  
sc», 3 0  m  u v »  d e r P r a ç a  O so rio  
en lse rn l, m it 2  C i » g a n g e n , m o ­
n a tlic h e  M ie le  IOOSOOO. P r e i s  
sta ll 7 0 :0 0 0 5 0 0 0  m ir  4 0 :0008000 . 
U n d  noch e in ig e  a n d e re  H ä u s e r  
sind z» v e rk a u fe n  o d er v e rm ie te n

Zimmer und Hof
zu v e rm ie te n .
R im  C o u se llie iro  B u r r a d a s  S.'.u,

' s

Schmerzín
bew ach r te  IIauSnii

d e r  Firma B a y e r

d u r c h
Ol»

W i e d e r h t , ,

S t e l l u n g  norm a |t ‘ 
B lutzirkulation UQ(j
B e le b u n g  des Zen
tral nerve nsysteinj 

V o l l k o m m e n  u n s c h a e d U ^ i

Empfohlen bei: Kops-, 7.ahn-und 
(ibrensebmerzen, Rheumatismus 
neu t u Ig/s eben  B eschu erden 
E rkaeltuugen, Migraene, Un- 
Wohlsein u n d  Uebernaeibtigung.

Achten Sie auf 
die Schutem arke! B A Y E 5

1 S ä u m e n  Sie 
nicht !

S c h n o l l o  H i l f e  t u t  N o t  b e i  
E r k r a n k u n g  d e r  N i e r e n .  Z ö ­
g e r n  i s t  g e f ä h r l i c h  u n d  k a n n  

{  s c h w e r e  u n d  c h r o n i s c h e  
K r a n k h e i t e n  z u r  F o l g e  h a b e n .  
L a s s e n  S i e  d e m  U n h e i l  n i c h t  
s e i n e n  L a u f .  D i e  l a n g j ä h r i g e n  
E r f a h r u n g e n  v i e l e r  t a u s e n d  
M e n s c h e n ,  d i e  m i t  g r ö s s t e m  
E r f o l g e  d i e  F o s t e r  P i l l e n  
n a h m e n ,  w o r d e n  I h n e n  d e n  
r i c h t i g e n  W e g  w e i s e n .

V o n  o l l e n  F o l g e n  k r a n k o r  
N i e r e n ,  w i e  R ü c k e n s c h m e r ­

z e  n , S t ö r u n g e n d e r H a r n  w e g e ,  
A n s a m m l u n g  v o n H o r n s a c u r e  
i m  K ö r p e r  b e f r e i e n  S ie

PiHimE<ms die

Siißrahm- 
BUTTSK , ,

D as B este  vom Resten.
OURO«

Zu haben  im
B&r-Sestaurant Paraná,

Seschäftsverlegung.
Meiner wer ten  K undschaft  und dem Hände! 

zur gell. Kcnntniss,  d a s s  ich mein BLUMEN­
G E S C H Ä F T  von der  Rua S. Francisco 33 mn.ii 
Nr. 29 derselben S t ra s se  verlegt habe.

Hochachtungsvoll  
FLO R IC U LTU R A  C H R IS A N T H E M O  lico b  S ch *

spjlKl W IA O S

BEXIGA

Zigaretten- n. Zigarrenspitzen
v o n  500  r e is  a n  "FDD 

bei F. >».'• s 1 r s ,  früher Koerbel.

DAS ESNSTIRlftSKSE URTEIL ALLER BIERKENNEB:

A N  Q U A L I T Ä T  U N D  B E K Ö M M L I C H K E I T  U N Ü B E R T K O f f D  

IST UND BLEIBT DER

CRUZEIRO SCHOPFES-
1 ■  I A l l e r l e i

tvoethe hat Schil ler  ermordet. D er 
„ F r a n k f u r te r  Z e i tu n g "  en tn eh m en  w ir  den  B e rich t 
ü ber e in  B u c h  v o n  M a th i ld e  L u d en d o rff. der 
G a t t in  d e r  G e n e r a ls  vo n  L udendo rff. d a s  den 
T ite l .D e r  „ n g esü h n le  F re v e l a n  L u th e r. Leffing, 
M o z a r t  u n d  S c h il le r"  t r ä g t .

K e i n e r  d i e s e r  v i e r  s c h ö p f e r i s c h e n  G e i s t e r  ( L u t h e r .  
L e f f i n g ,  M o z a r t ,  S c h i l l e r )  ist e i n e s  n a t ü r l i c h e n  
r o d e s  g e s t o r b e n ,  w i e  m a n  b i s h e r  a l l g e m e i n ,  v e r -  

s ü h r l  d u r c h  e i n »  v o n  J u d e n  u n d  F r e i m a u r e r n  g e ­
s p o n n e n e  L e g e n d e ,  g e m e i n t  h a t .  S i e  a l l e  s i n d  d e n  
R ä n k e n  u n d  L i s t e n  e i n e r  i m  D u n k e l n  n i s t e n d e n  
G e h e i m g e s e l l s c h a s l  j ü d i s c h e r  H e r k u n f t  d e » ,  R o s e n -  
k r e n z e r o r d e n .  d e r  F r e i m a u r e r l o g e ,  z u m  O p f e r  g e ­
f a l l e n ,  g e m ä ß  i h r e m  T o d e s u r t e i l  v e r g i f t e t  w o r d e n .  
D i e  S c h u l d  a n  d e r  V e r g i f t u n g  L u t h e r s  t r ä g t  d e r  
V e r r ä t e r  M e l o n c h t h o n ,  d i e  S c h u l d  a n  L ' f f i n g s  
( E r m o r d u n g  M o s e s  M e n d e l s s o h n ,  w e n »  a u c h  v o n  
b e i d e n  n i c h t  a u s d r ü c k l i c h  b e h a u p t e t  w i r d ,  d a ß  sie 
se lbs t  i h r e »  O p f e r n  d o s  G i f t  g e r e i c h t  h a b e n .  D i e  
S c h u l d  a n  d e r  E r m o r d u n g  M o z a r t s  t r ä g t  w a h r -  
f ch e i u l i c h  d e r  I t a l i e n e r  S a l i e r i ,  u n d  —  n u n  k o m m t  
d a s  A l l e r l o l l f t e  —  d i e  S c h u l d  a n  d e r  E r m o r d u n g  
S c h i l l e r s  k e i n  G e r i n g e r e r  a l s  G o e t h e .  J e n e  a l l e  
( l u d  v o n  v e r r u c h t e n  H ä n d e ,1 be i se i t«  g e s c h a f f t  w : r -  
d e u .  w e l l  sie e s  g e w a g t  h a b e n ,  sich g e g e n  d i e  
M a c h t  J u d a s ,  R o m s  u n d  d e r  F r e i m a u r e r ,  —  
d e n »  d i e s e  d r e i  s i n d  e i n ,  —  a u f z u l e h n e n .  D i e  
L u g ,  h a t  e s  v e r s t a n d e n ,  ü b e r  d ie se  T o d e s f ä l l e  
a l l e r l e i  L e g e n d e »  n o n  K r a n k h e i t e n  j „  d i e  W e l t  z u  
s e y e n ,  a b e r  i h r  W i r k e n  w i r d  f ü r  d e n  E i n g e w e i h t e »  
„11 d e r  R r l  d e »  B e g r ä b n i s s e ,  d e r  O p f e r  u n d  d e r  
B e h a n d l u n g  i h r e r  E r d e n k e s t ,  d e u t l i c h .  D e n n  d e r  
I u d e n s l u c h  b e g n ü g t  sich n i c h t  m i t  d e r  V e r n i c h t u n g ; 
e r  d u l d e t  a u c h  n i c h t ,  d a ß  d e n  G e l ö l e l e u  e i »  e h r l i ­
c h , »  B e g r ä b n i s  u n d  e l u e  w ü r d i g e  G r a b s t ä t t e  z u t e i l  
m e r d e .  . .

B o »  d i e s e m  B u c h  f i n d  b e r e i t »  3 0  0 0 0  E r e m -  
álsxc «schirmn- ‘M-n fii„t ,ich unwiUluiiui:

K a n »  d i e se  I r r s i n n ! j e  B o i k s v e r g i s l u i i g  » o c h  ü b e r ­
b o t e n  w e r d e n ?

D ie  P r ies term ord e  in C hina .  K a p u z i -  
» e r p a t e r  M a r r a s ,  d e r  a u s  C h i n a  m i t  f ü n f  R a n -  
d i d a l e n  ch in e s i s c h e r  R a t i o n a l i t ä t  f ü r  d a s  P r i e s t e r -  
a m t  In  D e u t s c h l a n d  e i n g e t r o f f e n  ist u n d  i n  C h i n a  
w e g e n  s e i n e r  K u n s t  a l s  A r z t  u n d  C h i r u r g  e i n e n  
g r o ß e n  R u f  g e n i e ß t ,  l e i l l  i n i l ,  d a ß  i m  l e g t e n  J a h r  
i n  C h i n a  n i c h t  w e n i g e r  a l s  !> B i s c h ö f e  u n d  3 8  
P r i e s t e r  a u f  b a r b a r i s c h e  W e i s e  e r m o r d e t  w u r d e n .

W i e  d i e  R ä u b e r b a n d e »  v o r g e h e n ,  u m  G e l d  z u  
e r h a l l e » ,  s c h i l d e r t e  d e r  P a t e r  a n  e i n e m  F a l l  l n  
S c h a n s i .  T r  w o l l t e  e i n  H a u s  k a u f e n ,  u m  fe i n  
K r a n k e n h a u s  z u  v e r g r ö ß e r n .  D e r  D e f i y e r  d e s  I 
H a u s e s  w a r  a b e r  u n v e r s c h ä m t  I n  s e i n e »  F o r d e r n » -  j 
g e n  u n d  v e r l a n g t e  d a s  D o p p e l t e  v o m  n o r m a l e n  • 
W e r l ,  so d a ß  d e r  K a u f  f c h e i l e r l e .  N a c h t s  k a m  d e r ! 
R ä u b e r h a u p l m a u i i  C e n l - I n g a m  z u  P a t e r  M a r r a s  
u n d  b o l  sich a n ,  d e n  H a u s b e s i ß e r  z u  e r m o r d e »  
u n d  i n  d e n  I l u ß  z g  w e r f e n ,  w e n »  d a f ü r  e i n e  
P r o v i s i o n  b e z a h l t  w ü r b e .  O d e r  d e r  R ä n b e r h a n p l -  
m a n n  w o l l t e  d a s  H a u s  w e g n e h m e n  u n d  a l s  B e  
f i t j e r  e s  z u  d e m  b i l l i g e »  P r e i s e  a n  d e n  P a t e r  
v e r k a u f e n .

Drahtlose Sprechstunden. I n  d e n  n ö r b -  
l i c h t n  G e g e n d e n  K a n a d a s  s e h e »  sich d i e  eis v o n  
d e r  R e g i e r u n g  b e s t e l l t e n  A e r z l e  d a r a u f  a n g e w i e s e n ,  
a u s g e d e h n t e  R e i s e n  z u  m a c h e n ,  u m  e i n e m  i n  e i n e m  
v e r l o r e n e n  W i n k e l  f e r n  v o n  i h r e m  A m t s b e z i r k  
w o h n e n d e n  K r a n k e n  z u  b e s u c h e » ,  l i n d  e s  k o m m t  
o b e n d r e i n  o f l  g e n u g  v o r ,  d a ß  d e r  S c h n e e ,  d e r  
l e d e u  V e r k e h r  u n l e r b i u d e l ,  so lche  R e i f e n  ü b e r h a u p t  
l i n m ö g l i c h  m a c h t .  U m  d i e s e m  U e b e l s l a n d e  a b z u h e l ­
f e n ,  ist D r .  9 .  € .  P a r l e » ,  d e r  i m  R o r b e u  v o n  
O l m w a  s e i n e »  A m t s b e z i r k  h o l ,  a u f  e i » , »  b e q u e m e n  
A u s w e g  V e r s a l i e n .  E r  l ä ß t  sich v o n  d e n  K r a n k e n  
d u r c h  R a d i o  k o n s u l t i e r e n  u n d  ü b e r m i t t e l t  d e »  
P a l i e n t e n  a u f  d e m s e l b e n  W e g »  s e i n e  A n w e i s u n g e n .  
D i e  L e i d e n d e n  h a b e »  sich n u r  a n  d i e  n ä c h s t e  R a -  
d i o s t a l l o n  z »  w e n d e n ,  u m  d e m  A r z t  d i e  e n t s p r e ­
c h e n d , »  I n s t r u k t i o n e n  ü b e r m i t t e l n  z a  l a s sen .  D e r  
M a n n  g m  S e n d e r  h a t  e i a  m e l i i z l i i l s c h e - .  H u n t , b u c h  
u n b  u u s U g i  u o c t  t i » .  k l e i n e  A p o t h e k e .  In b e i  b l e

g e b r ä u c h l i c h s t e n  A r z n e i m i t t e l  i n  G e f ä ß e »  m i t  Z a h ­
l e n  e n t h a l t e n  s i n d .  E r  setzt sich m i t  D r .  P a r l e ,1 i n  
V e r b i n d u n g ,  d e r  a u f  G r u n d  d e s  i h m  ü b e r m i t t e l t e »  
K r a n k e n b e r i c h t s  d i e  S e i t e n z a h l  d e s  H a n d b u c h s  
a n g i b t ,  a u f  d e r  d i e  d e n  b e s o n d e r e n  F a l l  b e t r e f f e n ­
d e n  A n w e i s u n g e n  s t e h e n .  A n w e i s u n g e n ,  d i e  d e m  
P a t i e n t e n  o d e r  d e m ,  d e r  i h n  a m  A p p a r a t  v e r l r i l l ,  
n o c h  e i n g e h e n d  e r l ä u t e r t  w e r d e n ,  f v d a ß  d i e  B e ­
h a n d l u n g  e i n w a n d f r e i  e r f o l g e n  k a n n .  A u c h  d i e  
M e d i z i n ,  d i e  f ü r  d e n  F a l l  i n  B e t r a c h t  k o m m t ,  
w i r d  v o n  d e m  A r z t  m i t  d e r  N u m m e r  d e s  G e f ä ß e s  
b e z e i c h n e t .  D r .  P a r t e i )  v e r s i c h e r t ,  d a ß  e r  a n s  d i e s e m  
W e g e  v o r z ü g l i c h e  H e i l e r f o l g e  e r z i e l t  h a t .

ßebeiiüläiif ll id) — und noch nicht g e ­
n u g .  E i »  „ L e b e n s l ä n g l i c h e r "  i n  L a g e n » » ,  n a m e n s  
( E o n ,  e r h i e l t  d i e s e r  T a g e  z u  s e i n e r  ( Ü b e r r a s c h u n g  
a u s  P a r i s  e i n e  L a d u n g  v o r  d e n  G e n e r a l s t a a l s -  
a n w a l t .  E o n  h a l t e  sich v o r  l ä n g e r e r  Z e i t  w e g e n  
e i n e s  E i n b r u c h s  b e i  e i n e r  r e i c h e n  A m e r i k a n e r i n ,  
d i e  i n  P a r i s  i v o h i i t e ,  z u  » e r a i i t w a r t e » .  I n  d e r  
U n t e r s u c h u n g s h a f t  e r k r a n k t e  e r  u n b  w u r d e  g e g e n  
K a u t i o n  f r e i g e l a s s e n : f e i n e  K o m p l i z e n  w u r d e n  i m  
a b g e t r e n n t e »  V e r f a h r e n  a b g e u r t e i l t .  D i e  A k t e n  
T o n  w u r d e n  d u r c h  e i n  V e r s e h e n  v e r l e g t ,  s o d a ß  d e r  
F a l l  In  V e r g e s s e n h e i t  g e r i e t .  I m  J a h r  d a r a u f  
w u r d e  T o »  w e g e n  e i n e r  a n d e r e n  T a t  e r g r i f f e »  
u n d  d e p o r t i e r t .  I n z w i s c h e n  h a t  m a n  d i e  A k t e n  
w i e d e r  g e s u n d e » .  D i e  S a c h e  m u ß  a l s o  » o c h m a t «  
v e r h a n d e l t  w e r d e » ,  o b w o h l  w e d e r  E o n  s t r e n g e r  
b e s t r a f t ,  n o c h  d e m  R e c h l s b e w u ß t s e i i i  i r g e n d w i e  g e ­
n u tz t  w e r d e »  k a n n .  E o n  w i r d  » o c h  e i n m a l  n a c h  
F r a n k r e i c h  g e b r a c h t ,  d a m i t  e r  sich d o r t  v e r o i i l w o r l e .  
D i e s e r  „ T r i u m p h  h e r  G e r e c h t i g k e i t "  k o s t e t  d e m  
S t a a t  d i r  K l e i n i g k e i t  n o n  1 2  0Ò 0 F r a n c s .

0 4  (MIO H Í 1100 in der stanzen W e l t .  D a s  
H a n d e l , d e p a r t e m e n l  d e r  V e r e i n i g t e »  S t a a t e n  h a t  
s o e b e n  e i n e  S t a t i s t i k  e r s c h e i n e n  la s se» ,  a u »  b r r  
h e r v o r g e h t ,  d a ß  d i e  Z a h l  d e r  F i l m t h e a t e r  i n  a l l e »  
L ä n d e r »  d e r  W e l t ,  s o w e i t  sie d e r  S t a t i s t i k  z u g ä n g ­
lich w a r e n ,  0 4  000 b e t r ä g t .  A l l e i n  i m  v e r g a n g e n e »  
J a h r  19 3 1 w u r d e n  In  ( E i u o p a  u n d  i n  d e n  V e r ­
e i n i g t » »  S t a u t , »  n a c h  2  0 0 0  » t l w l h e g t e r  t i i ä ß e i e i l  
o b r e  kut u r n n  U n i s u n g e ,  - l u f f n í l .  3 »  b i r s - e  A u s ­

s t e l l u n g  s c h e i n e »  d i e  r u s s i s c h e n  F i l m t h e a t e r  d i e  
d e r  le tz te»  Z e i t  s t a r k  v e r m e h r ,  w o r d e n '  s i n d  

n i c h t  e n t h a l t e n  z u  s e in .

! d ap aric i  verjastt Einbrecher. Z w e i
I C i i i b r e c h e r ,  d i e  i n  d i e  W o h n u n g  , i , l r 5  Z g h „ n r i i e s  
J i n  M a r s e i l l e  e i n g e d r u n g e n  w a r e n ,  wurde» L  
I e i n e n  P a p a g e .  I n  d i e  F i n c h ,  „ » s c h l a g e » .  D e r  Z a h » .
' “ W  O n r d a n  w a r  m i t  s e i n e r  G a t t i n  A b e n d

i n s  T h e a t e r  g e g a n g e n  u n d  h a t t e  d e n  P g v , , g , t
a l l e . »  i n  d e r  W o h n u n g  g e l a s s e n .  D a  d i e  E i n b e «
cher  i m  S c h l a f z i m m e r  n i c h t ,  M i , n e h m e » , , „ e r t e s  
f a n d e n ,  b e g a b e n  sie sich ü b e r  d e n  G a n g  i n s  S p r e c h ­
z i m m e r  u n d  e n t d e c k t e n  d o r t  I n  e i n e m  S c h r a n k
« „ I n e  B a r r e n  G o , d.  S i e  w a r e n  g e r a d e  d a b e  d 
B e u l e  e i n z u p a c k e n ,  a l s  sie d u r c h  P f , » , , ,
. » ,  K o r r i d o r  u n d  e i n e  S t i m m e  a u f g e s c h r e c k t  '
,  ^  “i l 11 r i f | :  » B o t e ,  h i e r  h e r e i n .  W i r  h a b e , ,

• V  l l’f  b , u i i b f r  l »  i n  S c h r e c k e n
b a s i  sie d i e  G o l d b a r r e n  w e g w a r f e n  , , „ d  s c h n e l l e r  
a l s  sie g e k o m m e n  w a r e n ,  d a v o n l i e f e » .  H i n t e r  j ,  
h e r  s ch r i l l t en  „ „ u n t e r b r o c h e n  P f e i f e n  . , . . d  S c h r e i e ,  
D e r  Z a h . m r z ,  h a l t e  i n  k l u g e r  V o r a u s s i c h t  sei,  ,

% " " "  ' l l l , r " l r " i  >"- 'g b r a  u n d  I h n  d u r c h  z i e l b e w u ß t e  D r e s s u r  s o w e i t  g e b r a c h  
d i e  W o r t e  h e r v o r z a p l a p p e r n ,  w e n n  e i n  
du«» J l m i i i r r  M n i l .  u ‘ r

W i t t e r  l o s t f l c t i b u r n  i n  *j}0IU .  
S e i l  f ü n f  J a h r e n  „ w o l , . . , "  e in  
M a r t i n  a u s  e i n e r  B a n k  i n  d e r  f. A m , , , , ,  
k a u n  i h n  T a g  u n d  R a c h ,  b o r ,  N e f f e n  
,u e b e r  V a g a b u n d  » o c h  B e t t l e r ; 
a n s  r e i c h e m  H a n s e .  V o r  f i m s  F a h r n ,  h ü l l e  )! q t  
’ i ' i ,  b f l "  r i l , f  ‘i r - ’ i i '  ' I ' s c h . ' , , l i c h e  K a r r i e r e  Ti m 
n u n ,  e i n e  s c h o n e  j u n g e  W i t w e  k „ n m , „ , l m i l  " a ’f r  
m a c h t e  i h r  a n s  d e r  S t e l l e  e i n e n  H e i r a l s o o . - ,  
e r h i e l t  a b e r  e i n e n  K o r b .  D i e  E l t e r n  '  s c h i c k n , ,  h 
v e r z w e i f e l t , t ,  L i e b h a b e r  a u f  e i n e  W e h r e i t e  1,  J '  
s e i n e r  R ü c k k e h r  » e r s n c h t e  e r  s e in  G l ü c k  v o n ' , , , , .
A l s  e r  n i c h t  z u m  Z j e ,  „ a m .  r i c h t e n  e r  , . ö  ,
e i n e r  B a n k  g e g e n ü b e r  d e m  . Hm , | ,  jf l l l f r  / " ' f  
1,1,11 f i "  i m h  " e i b r i n g ,  s e i t d e m  s e i n ,  
u n s  d i e s e m  P a s t e n .  N u r  r i „  f , , M B ? “ ,' , '
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f r  Q l,f fill,m Maskenball d ie  sch o n , W ill«  
t t c f f t "  ho ff te . AIs d ie  Frau i h r e s  V e reh re r, 
» c h 'ig  w u r d e , v e r lie ß  sle das Fest a u f  der 61 
w o r a u f  Marti» z e rk n irsc h , a u f  se in en  V e o b  uW 
p o fh -i, z u rü c k k e h r te .

■ a U i U l t U A M U A i l i l « . .  . ........

I I -nniao CEcto.
■ m i ' M i r m t T T T T T n i n i i i i i i i i m n K n i Y

G e N i O r t / , ' . "  ! '  6 11 '  - M e s trv i , saß  einst h> 1
i l ) r ! r  i  n  "  b r r  " , , s'h>, d , " e  H e r re n  fick n" 
F r a i u i f n  1 t ' r  u "  bfMI l ^ l « '  K rieg  '»«
le n  A , .  , f f , r  l , l l l , , r  W e is e  b e m e rk b a r  W
le a ie  b " " "  " " '1 '  R e s l r o i ,  d ie F r a N  '
K r ie a e -  ' Ü nB rn  S i e  d e n n  w ährend
r ü h m t /  K > "v " " '" 'A r i e l e  d e r  g ro ß e , weil 

m",:   .
( V j » i s n , o M . ..Was ha, de,... die U h '

» .n r  d ie b i l l i g « ' ' “ " g . ' i s ^

» d111 0  h  K "  ä  0  I e n tu t  <’
lü r  „ „ „  L eu te  jetzt
z m n n z u , i l l ) r ,  / a ” c1" ‘"  h a b ' m einea !-

D e  r  E  - " b  fr ' II  n o c h  n i c h t  k o p u l h

8? 6I' liH l1 r ! *
enlii'!-“ " '.1 : I|l m,i» "
iv u iii ' ich -^hr G lü c k  ! S o lc h e»  6 t>

C  r u n d  £"■ !> " " e n e r g i s c h  » e rb e ten  ftäWJ
d er C r u n i  " D «  d is, „ Ich , w ert, daß '

e h e lic h ,,, Z „ , n °  , r r k , ‘i r l  d e r  » ( a m , I"
I r a n  lü  d e r  d o ch " .
r h «  w e r , a l s  d » ' "  R e c h t e s ,  -- 'ch  1,1,1 "

n  io  o  (j i e i
d "  d a s  R a n d , ,n  »»eHuleii,J>»

® r  » J a  . —  S i e : . . I s t  „och

6 ir  : 
IDO

r :  „ l l n b  " " ' " ' d e n . -  _  C r :
•j" . C e  « "  u n d  S k a ts p le ie n  und

d »  s r e i w i i , ! Ci e  : „ I s ,  „och ' 
g -n-ttz  " ... p 11"  " " I l l e b e n  m lllfi ? "  —  S r :

® ‘ i" i » 6fn , b i d i ' m " / 1!0 * b , n n ? " -  ® , :
^  M tJtitutcn.'
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